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Var russisch-chinesische Abkommen.
DaS zwischen Rußland und China wegen der Mandschurei

getroffene, von Vertretern deS Tatareu - Generals Tseng in Mulden
und dem General Korostowitsch als Vertreter des russischen
Oberbefehlshabers Alexejew Unterzeichnete Abkommen enthält nach
der . Times" noch folgende Bestimmungen :

Der Tataren -General Ts e n g verpflichtet sich, die Pro¬
di n z zu beschützen und zu pacificiren und beim Bau der E i s en -
lahn zu helfen. Er muß die Russen , welche die militärische
Occupation besorgen , freundlich behandeln, die Bahnen beschützen
md die an derselben Beschäftigten mit Wohnung und Lebens-
nitteln versorgen, er muß die chinesischen Soldaten entwaffnen
md zerstreuen, außerdem alles in den von den Russen noch nicht
^ setzten Arsenalm befindliche Kriegsmaterial russischen Militär »
lehörden übergeben. Alle Forts und Befestigungen in Föngtien ,
iie nicht von den Russen besetzt sind , und alle Pulvermagazine ,
oelche die Russen nicht brauchen, müssen in Gegenwart von russt »
chen Beamten abgerüstet werden. Niutschwang und andere
etzt von den Russen besetzte Plätze sollen den chinesischen Civil -
lehörden zurückgegeben werden, wenn die russische Negierung sich
lavon übcrzmgt hat , daß die Provinz vollständig pacificirt ist .
Die Chinesen sollen Gesetz und Ordnung durch Lokalpolizei unter
iem Tataren - Gmeral aufrecht erhalten . Der russische Text
lieses Abkommens soll maßgebend sein .

Der Pariser „Temps " schreibt über das russisch¬
chinesische Abkommen : Die Errichtung des russischen
Protektorats in der Mandschure herleiht dem Zaren politische
und territoriale Vortheile. Der in dem deutsch -englischen
Vertrage vorgesehene Fall deS Völkerrechts fei jetzt ge¬
geben. Beide müßten nunmehr , falls sie nicht den Vertrag
zerreißen oder ihre Ohnmacht eingestehen wolltm , Mittel
suchen , um die russisch -chinesische Konvention zu
entwerthen . Zwei Wege ständen ihnen offen : entweder
würden die beiden Mächte der Ai '

icht sein , daß die Grundlagen
der gemeinsamen Aktion verletzt seien , und würden von Rußland
die Annullirnng der Konvention fot dern , oder sie würden mit der
vollendeten Thatsache rechnen und ih . en Antheil an China fordern .
Man dürfe sich nicht verhehlen, daß in beiden Fällen die Lage sehr
ernst e Verwickelungen zur Folge haben könnte.

Dem gegenüber nun läßt sich eine Berliner offiziöse Stimme
in der „Köln. Ztg .

", besonders auch im Hinblick auf das Vorgehen
der „Times " folgendermaßen vernehmen:

Seidem die Glimdzüge des russisch-chinesischen Abkommens
über die Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung in der Pro¬
vinz Fengtien in der Mandschurei durch die „Times " veröffent¬
licht worden sind , ergeht sich ein Theil der e n g l i s ch e n P r e s se
in recht scharfen Ausfällen gegen Rußland . Die
„Time &“ selbst geht sogar soweit , diese Vereinbarung als eine
Verletzung des Leutsch -englischen Abkommens
vom 16 . Oktober 1900 , dem doch Rußland zugestimmt habe, zu
kennzcichuen und zu behaupten, daß der in Artikel 3 dieses Ab¬
kommens vorgesehene Fall eingetreten sei, wonach England und
Deutschland sich Vorbehalten haben, über etwaige Schritte zur
Sicherung ihrer eigenen Interessen in China sich vorher zu ver¬
ständigen Ties Vorgehen der „Times " ist für uns Deutsche in¬
soweit recht erfreulich, als es aufs neue beweist , daß dies immer
deutschfeindlicher gewordene englische Blatt jede Fühlung mit der
englischen Negierung verloren hat , denn sonst würde es wissen .

daß das deutsch -englische China -Abkommen sich
auf d ie Mandschurer gar nicht bezieht . Auf
Wunsch der englischen Regierung sollte dies zuerst im Artikel 1
offen ausgesprochen werden ; es wurde aber schließlich von ihr vor¬
gezogen , keinerlei äußerliche Grenzlinien für den
Umfang der Giltigkeit des Abkommens festzulegen , sondern viel-
niehr einfach zu sagen , daß die gegenseitige Ver -
ständigung für alles chinesische Gebiet zu gelten
hat , ttoEnglandundDeutschlandeinenEinfluß
ausüben können . Daß zu dieser Einflußsphäre zu der Zeit , als
diese Verhandlungen zwischen den beiden Kabinetten schwebten , die
Mandschurei nicht gehörte , darüber herrschte vollstes
Einberständniß . Andernfalls würde Deutschland gar nicht in der
Lage gewesen sein , dem Oktober-Abkommen zuzustimmen, denn
Deutschland hat in der ganzenMandschureinicht
dasgeringsteeigeneJnteresse . Ihm kann es gleich
giltig sein, wer über dies Land die eigentliche Herrschaft ausübt ,
ihm kann es nur darauf ankommen, daß dort Friede und Ordnung
herrschen , damit nicht etwaige Unruhen von dort aus auf die Pro¬
vinz Tschili übergreifen. Die englische Regierung Ist von vorn¬
herein über dielen deutschen Standpunkt nicht im Unklaren ge¬
blieben . Demgemäß war es s e l b st v e r st ä n d l i ch, daß die
Munds chureinichtvonunjeremAbkommenge -
troffen wurde.

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n .

.(Nachdruck verboten.)
<80 . Fortsetzung.)

Lieber Curtl '
Warum ich so lange nicht schrieb und es heute auf einmal

thue ? Ganz einfach deshalb, weil ich nur dann schreibe, wenn
ich etwas zu sagen habe , und das ist jetzt der Fall . Ich habe die
Geschichte hier sa:t . Du willst das längst erwartet haben, da es
nicht meine Art ist . in irgend einer Lage auszuharren ? Schön
also, dann bin ich doch auch einmal so höflich, zu thun , was man
von mir erwartet . Mit dem Ende des Semesters breche ich hier
mein Zelt ab und reise ; wohin, ist noch fraglich.

Ri einen Professor wird es wenig schnrerzen. er gab mir mehr¬
mals ganz unverblümt zu verstehen , daß er sich in mir getäuscht
stndct ; daß ich meine Fähigkeiten vergeude, den Tempel der
Wissenschaft ohne Andacht betrete usw. Er hat ganz recht ; ich
bin mehr ein Vagabund als ein getreuer Arbeiter und die hohe
Göttin nimmt nicine vorübergehenden Handlangerdienste nicht
allzu gnädig au >.

Aussichten für die Zukunft hätte ich hier wohl kmnn , denn die
Gebundenheit lockt mich nicht genug, um mich entsprechend ins
Zeug zu legen ; auch gelüstet mich keineswegs, einem hiesigen
Prosessorentöchterleinmit „Absichten" nahe zu treten — bekannt
uch der sicherste Weg zu einem festen Sitz am Tische der Unsterb¬
lichen. . Wer. wie ich, die goldene Freiheit über Alles liebt, der
paßt nicht in den Kreis dieser Auserwählten , vor denen ich
übrigens in gebührender Ehrfurcht und meines Nichts durch -
bohrendes Gefühl verharre als ein unwürdiger wiener der er-
habenrn Herrin : der Wissenschaft.

Ich fürchte , ste ist eben zu erhaben für meine Mittelmäßigkeit
«Nd jeocnfalls zu anspruchsvoll für meine etwas indolente Natur .
Mit Leib und Seele ihr »u Füßen liegen, das Opfer seiner ganzen

Ein Spanier zum Untergang -er „Gneisenau".
Airs einem nach Köln gelangten vom 26 . Dezember da-

tirten Brief des Malagueüer Dichters D . Narciso Diaz de E s -
c o v a r , eines Augenzeugen des Unglücks vom 16 . Dezember,
theilt die „Kln . Ztg .

" Folgendes mit :
„Die Stadt M a l a g a ist stolz, nicht auf die erfüllte Pflicht ,

sondern auf die Zuneigung , welche die Schiffbrüchigen der
„Gneisenau" ihr geschenkt und auf das Lob , welches das große
deutsche Volk ihr gezollt . Die Hochrufe auf Malaga , welche die
Schiffbrüchigen gestern an der Pforte des Vürgerhospitals kurz
vor ihrer Abreise ausbrachten, tönten im Herzen der Malagueller
wieder und ihr Echo wird immer sortleben und die deutschen Ma¬
trosen und die Bewohner dieses Winkels in Andalusien mit einer
Liebeskette umschlingen . Mögen die heldenmüthigen , ungliick -
lichen deutschen Seeleute auf unfern blumenreichen Gottesäckern
in Frieden schlafen ! Die Erde, die ihre Gebeine deckt, ist nicht die
Erde ihres Vaterlandes , aber es ist eine Erde , die nie entweiht
werden wird, und die Malagueklncr werden ihre Leichen mit der
zarten Sorgfalt hüten, mit der man kostbare Schätze , die einem in
Verwahr gegeben , hütet . Die Seufzer und Gebete der deutschen
Mütter , Wittwen und Waisen werden nicht nach einem fremden
Boden, sondern in Freundesland fliegen. Sie und ganz Deutsch¬
land mögen wissen, daß wenn in einem Raum die Thränen zu¬
sammenfließen, sich dort ihre Zähren mit denen der Söhne Spa¬
niens vereinen. Am Tage des Unglücks und am Tage der Beerdig¬
ung weinten viele Malaguellerinncn um die deutschen Seeleute ,
die Opfer der Katastrophe geworden ; es weinten die Frauen mit
Feueraugen und schwarzen Haaren , wie in Deutschland die
Frauen mit blauen Augen und blonden Locken. Deutschlands
Trauer ist auch Malagas Trauer . Wenn am 16, Dezember jedes
Jahres in Deutschland des Unglücks gedacht wird , dann wird auch
unsere Stadt ihrer gedenken . Denn fühlende Herzen können sie
unmöglich vergessen . Ich kann nur sagen , daß ich Zeuge deS Un-

Persönlichkeitbringen, um ihre Gunst zu erlangen , mit weniger ist
die Herrliche nicht zufrieden — findest Du nicht auch , daß dies
etwas viel ist ? Müßige Frage , ich weiß ja , Du findest es nicht
und selbst ich habe Augenblicke, in welchen es mir ganz in der
Ordnung scheint, mein Alles an den höchsten Preis zu setzen .
Natürlich sind es nur Augenblicke, so zu sagen vorübergehende
Anfälle von Vortrefflichkeit. Leider ! wirst Du sagen, aber
darüber ließe sich jedenfalls noch streiten. Du und ich sind nun
einmal ganz verschiedene Leute , gerade darum vertragen wir uns
ja so gut . Tu brächtest es sogar fertig, einem Freund oder einer
aufrichtig geliebten Gattin Deine Lieblingsneignngcn ohne einen
Seufzer zu ovfern. Bcwundernswerth , mir aber nicht gegeben.

Du siehst, bei solchen Ketzereien muß ich einer Professoren¬
tochter unbedingt entsagen , und somit auch einem Lehrstuhl , der
mir unter den: Protektorat meines Crusius kein unerreichbares
Ziel gewesen wäre, wenn ich eben nicht so sein müßte , wie ich bin .
Glaube aber ja nicht etwa, daß ich dies beklage ; ich bin soweit ganz
zufrieden mit mir , und wenn ich einige Dummheiten mehr mache
als andere Menschen, so habe ich dafür auch etwas mehr Freude
auf der Welt — unsere Dummheiten sind ja doch das Beste vom
Leben , nur müssen sie nicht so grimdlich sein , daß sie sich nicht wie¬
der verwischen lassen. Rur nichts Beständiges, da § läuft schnur¬
stracks wider alle Gesetze der Natur . Nur die rohe Materie ist
beständig , ihre Formen aber allezeit wechselnd. Mich verlangt
jetzt nach Neuem. Ich will einen andern Himmel über mir sehen ,
andere Luft athmen, in andere Augen blicken . Die Poesie des
Rheines hat ihren Zauber verloren — mir deucht, ste beruht
größtentheils auf Einbildung . Man trinkt und singt und
jubelt sich so mit hinein und wird forigerisscn, man weiß nicht wie.
Am Ende war 's doch nur ein Rausch und dem nüchternen Be¬
schauer sind die Berge hier nicht grüner als anderswo , daS Wasser
nicht klarer, die malerischen Ruinen gewöhnlich alte Steinhaufen .
Und —- unter uns getagt — der Wein ist etwa- sauer , ich trank
ihn anderswo weit besser. Es ist Zeit, daß ich gehe , findest Du
nicht auch? - Wie wäre es, wenn ich zu Dir käme ? Nicht etwa

glücks war und daß es nie in meiner Seele erlöschen wird . AIS
Subdelegirter des Rothen Kreuzes ging ich zum Hasen, als Schiff¬
brüchige noch mit den Wellen kämpften, als die Masten des Fahr¬
zeuges noch voll von Matrosen waren, die mit bewunderungs¬
würdiger Gemüthsruhe , auf Gott vertrauend, den Augenblick er¬
warteten , wo di^ Reihe an sie kommen würde, das Rettungstau zu
ergreifen , das sie über die Wellen aus der gesunkenen Fregatte zu
den Schutzsteinenvor der Mole bringen würde. Ich sah den Leut¬
nant Brehm als letzten das Schiss verlassen , ich sah einen Unglück-
lichen Matrosen untersinkm, als sich ihm ein Nachen nahte , mit
tapfern spanischen Seeleuten bemannt, die ihr Leben für das eines
binzigen ManneS aufs Spiel setzten ; ich sah einen anderen Ma¬
trosen sich stundenlang an die schlecht zusammengefügten Bretter
eines zerschellten kleinen Bottes klammern, an einer Stelle , wo
die Rettung fast unmöglich schien , aber wohin endlich doch edle
Helden kamen, die den tapferen Deutschen vor dem Tode, den er
schon für sicher hielt, erretteten . Ich sah Hunderte von Männern ,
Spanier wie Deutsche, der Gefahr Trotz bieten , um Menschenleben
zu retten , und mit Stolz muß ich des greisen Präsidenten des
Rothen Kreuzes , Dr . Lorenzo Cendra gedenken, der, seine Jahre
und seine Gebrechen vergessend , ustd fast von den Wellen verschlun¬
gen , sich an den Orten der Gefahr vervielfältigte und seine Arme
den Geretten gab , um sie zum Hospital zu führen . Niemand war
feige , niemand dachte an die Gcz . u. r . . . Ich werde oft die
Gräber besuchen, von denen aus man ein Stück des blauen Meeres
sieht, das an jenem SchreckenStage seine Wuth an so vielen wehr¬
losen Männern ansließ , und werde Blumen malagueüischer Ge¬
filde auf den Grabstein der Unglücklichen legen , die den ewigen
Schlaf schlummern, .so fern vom Himmel ihres Vaterlandes und
von den Herzen, die sie liebten , und dort werde ich das Gebet, daS
Katholiken und Protestanten gemeinsam ist, daS erhabene „Vater¬
unser " beten. Und nicht bloß für die, deren Leib befreundete Erde
deckt, sondern auch für die, die in den Wellen des Mittelmeeres bk,
graben , ohne Kreuz, daS die Stelle zeigt , wo sie ruhen ."

(Telegramm .)
- -̂ Madrid . 4. Jan . Mit Rücksicht auf dir Haltung der Ein¬

wohner von Malaga bei dem Schiffbrnch der „Gneisenau " erließ
die Königin ein Dekret , wodurch der Stadt Malaga der
Beiname „Die sehr Gastfreundliche " beigelegt wird .

< finanzielle Rundschau.
richt ur.seres Frankfurter Börsenbericht

X
(Originalbericht ur.seres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Es will durchaus noch kein lebhafteres Geschäft werden , waS
auch ab und zu an der Hand der Kälte an Tendenz für. Kohlen -
aktien und in der Folge auch für Hüttenaktiev gemacht zu
werden pflegt . Es sind das doch immer nur klein« Pöstchen, von
denen man nicht behaupten kann, daß die eigentliche Spekulation
von ihnen belebt werden könne. Die Hauptgewinne besonders der
Berliner Börse liegen eben außerhalb des offiziellen Verkehrs ,
nämlich ans amerikanischen Shares , a» denen in der That sehr große
Suniiiie» verdient sein sollen . Ja , dies geht so weit , daß man
sogar von einem starken Ausgleich der Verluste spricht, welche
andererseits durch die Baisse in Miseren heimischen Dividendenpapieren
hcrvorgerufen sind , was wir allerdings für stark übertrieben halten.
Jedenfalls ist das deutsche Publikum augenblicklich mit amerikanische»
Papieren stärker engagirt

' als dies sonst der Fall war , wo unsere
Kommissionsgeschäfte anderweitig genug zu thun hatten , als daß
sie unter ihren Kunden nicht die größte Auswahl getroffen hätten

wegen meiner betcmnten kleinen Schwächen für die Jünger Moha -
meds, sondern lediglich , um mich an Deiner Vortrefslichkeit zu er¬
bauen . Gütiger Himmel ! Wie bringst Du Menschenkind es
fertig , Jahr aus Jahr ein den Karren der Pflicht durch den öden
Sand der Alltäglichkeit zu schieben ohne Heulen und Zähne¬
klappern ? Lernt man das bei den Türken? Ich hab's ja immer
gesagt , von denen kann man noch Manches lernen.

Willst Du mich haben , so schreibe es mir ; wenn nicht , so gehe
ich wo anders hin . Die Welt ist überall schöner als da, wo man
sich gerade befindet, danim erfand der Mensch daS Reisen..

Es lebe die Freiheit !
Roland ,

Achtes Kapitel .
Geheimrath Cnlsius war plötzlich gestorben . Man fand ihn

eines Morgens todt im Lehnstuhl an seinem Schreibtisch . Das
vollendete, sorgwltig verpackte und bereits an den Verleger
adressirte Mannckript seines letzten Werkes lag vor ihm, im Zim¬
mer war Alles wie sonst.

„Schlagiluß, " sagte der Sanitätsrath Wolter Jedem , der
nach der Ursache dieses unerwartet schnellen Endes frug , aber dem
Doktor Meer ^cld , der völlig ahnungslos zur gewohnten Stunde
in das Haus kam , sagte er etwas Anderes.

„ Akute Mo '.-phiumvergiftung. — Die Sache muß natürlich
verschwiegen bleiben . Ein Derschen der Pflegerin ; wozu das
arme Frauenzimmer unglücklich machen? Der Geheimrath wird
davon nicht ivieder lebendig und im Grunde genommen ist diese
Fahrlässigkeit ein Glück für ihn zu nennen . Er hätte sich noch
zwei , drei Jahre herumgequält, um schließlich langsam, elend zu
sterben. Sein Leiden war eines der schmerzhaftesten, die eS giebt ;
sehen wir diesen Zufall als eine Zulassung der Vorsehung an . Jede
böswillige Absicht ist ja hier ausgeschlossen, also können wir mit
gutem Gewissen schweigen . Kennen Sie den Verlauf deS Vor¬
ganges ? Sehr einfach : Plötzlicher Schwindel , tiefe Schlafsucht,
Bewußtlosigkeit, Erschlaffung der Gliedmaßen, Krämpfe , Nerven¬
lähmung — Schlagfluß .

" (Fortsetzung folgt.)
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bezüglich solcher , die auch für bc3 ja gctca&te Gebiet von Shares
noch paffend waren .

Ter P f a n d b r i e f m a r k ! Hai sich Ihatsächlich etwas be-
rulngr . Jnwiescni sich aber Dies mehr auf den günstigen Bericht
oder die vorhergcgangenen langen Rückgänge bezieht , ist sehr
schwer zu sagen . Ist man doch in solchen Dingen sehr leicht mit
sachlichen Gründen bei der Hand , wo es sich oft lediglich um eine
Sache der Tendenz handelt . Auch ist es kaum denkbar, daß
die Prüfung so rasch und so günstig aus gefallen sein könnte, wie
dies jetzt gesagt wird . Hierzu gehört doch eben mehr als ein paar
Wochen mehr oder weniger gründlichen Studiums . Indessen
glaubt , soweit tvenigstens ersichtlich, das größere Publikum that -
sächlich jener Versicherung , daß die Prüfung der H y p o t h e k e n
b a n k ein günstiges Resultat ergeben hätte , ohne darüber nachzw
denken , daß vielleicht noch starke Rcgreßanspriiche seitens der
Grunds chckfldbank und der mit dieser zusammenhängenden
übrigen Institute hervortreten könnten.

Welchen Rückschlag die Erhöhung der e n g li s ch e n B ank -
rate sogar um ein volles Prozent aus die Einschließungen
unserer Reichöbank haben kann ist einstweilen noch nicht zu sagen .
Jedenfalls bleibt die Goldentziehung doch um so auffallender als
wie nach dein Bankausweise ersichtlich die Anfangs gefürchtete Ab¬
lenkung nach Frankreich gar nicht stattgefunden hat . Man
darf nicht vergessen , daß die Notenbank dieses letzteren Landes eine
wahre Thesaurirungspolitik befolgt, indem sie jede Gelegenheit
benutzt , uni chre übermäßigen Goldvorräthe noch zu stärken . Es
scheint aber , als ob die Bank von England diesmal nach Gegenden
Buarsendungen verschifft hat , von denen ein Rückfluß als nicht so
rasch angenommen wird .

Die Dividendenerklärungen , welche bis jetzt ab¬
gegeben sind , lassen sich nicht gerade unbefriedigend nennen.
Banken, wie der Schaaffhausen ' fche Bankverein, welche in erster
Linie mst dem durch Kursverluste so stark geschädigten Rheinland
Westfalen arbeiten , blicken auf recht gute Resultate zurück und
Industrieunternehmen , wie etwa die Bielefelder Maschinenfabrik,
die trotz eines starken Mindcrertrages noch immer eine sehr große
Dividende vertheilen, verweise ;: als Ursache auf ihre schlechten
Geschäfte in Oesterreich , also nicht in Deutschland. Bon den
Handelskammerberichten, welche sonst seitens großer Städte schon
zu Anfang des Jahres herauszukommen pflegen, sind diesmal noch
wenige erschienen . Im Allgemeinen dürften dieselben natürlich
die Vorsicht beobachten , genau wie unsere Industrieunternehmen
gelegentlich ihrer Generalversammlimgen möglichst zurückhaltend
in Bezug auf die nächsten Aussichten des laufenden Jahres zu
bleiben.

Ganz Besonderes werden jbte größeren Städte dies¬
mal mit . ihren Budgets auszustehen haben, da die vielen Indu¬
strien, welche sie heute selbst betreiben, entweder zunächst zu
größeren Ausgaben veranlassen oder auch durch die gesteigerten
Preise für Kohle und Löhne einen ungewöhnlich schlechten Anfang
begreiflich machen . Was besonders die Arbeitslöhne betrifft , so
werden wir in dieser Beziehung schon noch Weiteres erleben, da
wohl der Staat mst seinen Arbestern in Konflikt kommen kann
ohne in allzu große Gefahren zu gerathen , die Kommunen selbst
aber derartige Kämpfe nur schwer ertragen können.

wiederholten Malen , daß sein früherer Premiermini st er
ausschließlich die Schuld an Den verschiedenen nunmehr gelösten
Streitfragen trug .

— Die Volkszählung ergiebt für B a y e r n eine Ein¬
wohnerzahl von 6 150 000 . gegenüber der Zählung von 1895 mst
6 818 544 Seelen : cs ist dies eine Zunahme von 331 000 Seelen
oder um 5 '/>. Prozent .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser ist Freitag Nachmittag in Potsdam
wieder eingettoffen.* Der Kaiser verlieh den: Generaldirektor der Hamburg -
Amersta-Linie, B a l l i n, den Kronenorden erster Klasse mst
Brillanten . — Der Name des auf der Mittelmeerlinie zwischen
Genua und New -Aork beschäftigten Schnelldampfers des
NorddeutschenLloyd . „Kaiser Wilhelm II .

"
, ist mit Ge¬

nehmigung des Kaisers in „H o h e n z o l l e r n" geändert wor¬
den , während der zweite für den Norddeutschen Lloyd auf der
Werft der Aktiengesellschaft „Vulkan " in Stettin in Bau befind¬
liche Schnelldampfer mit Genehmigung des Kaisers den Namen
„Kaiser Wilhelm II .

" erhalten wird
dck Bei den seitens des deutschen Gesandten , Frei¬

herrn von undzuMentzingen (nicht , wie es in den tele¬
graphisch verstümmelten Uebermittelungen hieß, der „Gesandte
Mentzinger" . D . R . ) mit dem Sultanvon Marokko ge¬
pflogenen Verhandlungen in den verschiedenen Ent¬
schädigungsfragen ist, wie die „Nat .- Ztg .

" entgegen den in franzö¬
sischen Blättern aufgetauchten Gerüchten in authentischer
Weise erfährt , kein einziger politischerGe -
g e n st a n d zur Erörterung

'
gelangt . Der Sultan betonte zu

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Wiesbaden , 4 . Jan . Die Wiesbadener Festspiele

"fallen in diesem Jahr aus . Dafür sollen im Jahre 1902 Lauffs
. „Grotzer Kurfürst " und die Opern „Der Blitz " von
Haldvy und „DielustigenWeibervonWindsor " von

• Otto Nicolai gegeben werden.
— St/ :ftburg i . Elf . , 4 . Jan . Der Meteorologische Landes-

-dienst Elsaß -Lothringen erläßt folgende Bekanntmachung: Am
10. Januar 1901 findet in den Morgensstmden eine internationale
wissenschaftliche Ballonfahrt behufs Erforschung der höheren Luft-
schichten der Atmosphäre statt . Es werden bemannte und unbe-
mannte Ballons ausgelassen . Der Finder eines

sjeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung in Geld,wenn er den Ballon mst den daran befindlichen Instrumenten
sorgfältig birgt , die letzteren unberührt läßt und an die jeden :
Ballon beigelegte Adresse sofort telegraphische Nachricht sendet .

) - ( Paris , 4 . Jan . Ein neuer französischer Roman , der
vielleicht in Deutschland noch mehr Interesse erregen wird , als in
Frankreich, ist „ b'rantzLiss du Rhin " von Charles d e
Ronrre . Er enthält nämlich eine sehr genaue und sach¬
kundige Schilderung der gesellschaftlichen Verhältnisse, wie sie
heutzutage in Elsaß -Lothringen herrschen . Der Ver¬
fasser, der sein Werk zuerst in der konservativen Zeitschrift „Le
Correspondent" erscheinen ließ, gehört zwar zur Partei der Re¬
vanche und zeichnet in seiner Heldin Lina Blaumann mst größter
Sympathie eine junge Straßöurgerin , die mit Hartnäckigkeit an
ihrem französischen Patriotismus sesthält , aber um so bemerkens-
werther ist die Aufrichtigkeit, mst der er die außerordentlichen
Fortschritte der Germanisterung der Reichslande und besonders
des Elsaßes zugesieht . seine : beklagenSwerthe Heldin findet in
ihrer eigenen Familie nur die Stütze eines Großonkels, eines
hochberagten lothringischen Priesters . Ihr Vater , der Notar
Blaumann , hat sich so sehr mit der neuen Ordnung der Dinge
versöhnt, daß er seinen Sohn mit einer deutschen Jüdin ver-
heirathet und sich durch deutschen Einfluß in den Landesausschuß
wählen läßt . Lin 's Bräutigam , ein reicher Fabrikantensohn , der
sich mit Leichtigkeit in Frankreich eine Positton gründen könnte,
weigert sich , dieses Verlangen seiner Braut zu erfüllen , und
tzeirathet lieber eine junge Badenserin, die seinem Herzen weniger

Kaiserliches Hedenktzkakt für di« ßyina -Hämpser.
Der Kaiser hat zur Crinnerung an die im fernen Osten für

das Vaterland gefallenen oder verstorbenen Offiziere
und Mannschaften ein Ged -enkblatt gestiftet, das er mich
eigenhändig entworfen hat. Das Gedenkblatt ist auf Befehl
des Kaisers vervielfältigt und je ein Abdruck davon
den Angehörigen der bisher in China Gefallenen
oder

. Verstorbenen mit besonderem Schreiben des Staats¬
sekretärs des Reichs -Marineamtes , Vizeadmirals von Tirpitz, zu-
gesaudt worden . Das unter Glas und einem prachtvollen
Nahmen gehaltene Gedenkblatt, das eine Höhe von 66 Zentimetern
und eine Breite von 50 Zentimetern hat , trägt folgende Wid¬
mung : „ Gedcnkblatt zur Erinnerung an (folgt
Name des Verstorbenen) , geb . den . . . ge st. den . . . —
Er starb für Kaiser und Reich . — Ehre seinem
Andenken !"

Die vom Kaiser entworfene Zeichnung stellt die Germania
ini Purpurmantel dar , mtt der hocherhobenen Linken einen Lor-
berkranz haltend und mit der Rechten auf den mst dem Reichs¬
adler geschmückrcn Schild gestützt. Am unteren Ende der Wid¬
mung befindet sich die Reichskriegsflagge mtt dem Eisernen
Kreuz, sowie ein Christuskopf in Rundbildrahmen , daneben auf
Goldgrund die Worte : „Niemand hat größere Liebe , denn die, daß
er fein Leben lasset für feine Freunde . Ev . St . Joh . 15, V . 13 ."

Wie die „Neißer Ztg .
" meldet, hat Syndikus Hellmann zu

Neisse, dessen Sohn . Oberleutnant z . S . Hans Hellmann , bekannt¬
lich an : 17 . Juni 1900 während des Kampfes vor Taku auf dem
„Iltis " sein Leben ließ , vom Reichsmarineamte im Aufträge des
Kaisers das Gedenkblatt bereits erhalten . Die Sendung war von
folgendem Schreiben des Staatssekretärs des Marineamts be-
glestet:

Berlin , den 19. Dezember 1900 .
Im Aufträge Seiner Majestät des Kaisers und Königs

übersende ich Ihnen anliegend ein von Allerhoch st dem¬
selben für die Angehörigen der in Ostasien ge¬
fallenen oder verstorbenen Offiziere und Mannschaften
entworfenes und vervielfältigtes Gedenk¬
blatt , das bestimmt ist, die Erinnerung an den für das Vater¬
land Verstorbenen wach zu erhallen .

Dieses kaiserliche Gedenkblatt werden auch die Angehörigen
der bei der Strandung S . M . S . „G n e i s e n a u " im Hafen
von Malaga jüngst ums Leben gekommenen 41 Seeleute er¬
halten . - . . .

Di« Agitation der De Aeers Company.
Zur Rachvrüstmg der Behauptung der „Leipz. N. Nachr. "

, daß
der Geschäftsbericht der De Beers Company für das 2. Semester
1899 Agitationsausgaben für Berlin und Köln in Höhe
von rund 8 Millionen Mark enthalte , ein Posten, unter dem
entsprechende Bestechungsgelder verstanden sein sollten, hat sich das
„Kleine Journ ." die zwei letzten Geschäftsberichte der De
Beers Conipany verschafft. Es berichtet darüber :

Der eine ist für das am 30 . Jnni 1898 , der andere siir das
am 30 . Juni 1899 endende Geschäftsjahr . Ein späterer Jahres¬
bericht kann noch nickt existiren , denn erst vor wenigen
Tagen ist telegraphisch die Dividendenerklärung pro 1899 1900 er¬
folgt , welche der Publikation des Berichts voransgeht. Semestral-
berichte aber gibt die De Beers Company überhaupt nicht heraus.
Der Bericht 1897 99 umfaßt nebst Karten zwanzig , der für 1898 99
dreinndzwanzig Seiten . Weder in dem einen, noch in dent anderen Be¬
richte jedoch haben wir auch nur eine Spnr von Agitationsausgaben für
deutsche Städte entdecken können . Was speziell die Anslagen-Ver-
rechnung auf der linken Seite des Gewinn - und Verlustkontos be¬
trifft, so genügt schon die nachstehende Wiedergabe derselben, um die
gemachten Behauptungen zu entkräften , wenigstens so weit Ge¬
schäftsberichte bisher überhaupt ansgegeben wurden . Die Ausgaben
betragen nämlich pro 189899 zusammen blos 108,722 Pfund Ster !.,
die spezialisirt werden.

Dieser Darstellung des „Berl. Kl. Jonrn .
"

, daß es keinen
Jahresbericht über die Zeit nach dem 30 . Juni 1899 gäbe, scheint
Folgendes entgegen zu treten :

Die „Leipz. Neuest. Nachr." veröffentlichen nänilich ein« neue
Erklärung des Dr . Limann , daß er gegen die „Kölnische
Zeitung "

, da dieselbe sich dauernd weigere, gegen ihn gerichtlich

vorzngehen, nunmehr die Beleidigungsklage anstrrngen werh «* •>
Zugleich weist er gegenüber einigen in der Presse erhobenen Ei,
würfen darauf hin , daß es sich um einen Gericht ««» der »wett,
Hälft « des Jahres 1899 handle , der, wie eine vorliegende eidq g£jc
stattliche Erklärung des vertrauenswürdige » Gewährsmannes bes«j
ein gedrucktes Heft bildet , an deffen Spitze sich das Wappen d ein

des
wöhnlichen englischen Anitsblätter und enthalte die bereits b,
Oeffentlichkeit übergebenen Zahlen. Er trage die Unterschuß ^ ^0
Li onel Philipps . Er befand sich im Gouvernements - Gebäu Mr
zu Prätoria , als er übersandt wurde. Der Herr, welcher tytt 1 9k
Gewahrsam hatte , sei der Gouvernements -Beamte Sluyter » teli«

Oesterreich-Ungar ».
Von den am vergangenen Donnerstag zur Besetzring gelangt , ^47 R ei chsraths Mandaten der allgemeinen Kurie in d,

verschiedenen Kronländern hatten die Sozia ldemokrate , ^gch
zwölf inne. Sie verloren in Böhmen sechs , in Mähren w ^ j
Steiermark je einen, gewairnen in Niederösterreich drei und
Schlesien ein. In Wien 2. Wahlkreis und in Brünn (Stadj Mas
gelangen sie zur Stichwahl . Die Jungtschechen hatten bs firui
her neun Mandate in Böhmen und drei in Mähren inne und w, r <Hi
Ioreii in Böhmen definitiv zwei . Das Ergebniß in Prag fte| mir ;
noch aus . Verloren wurde in Mähren ein . Die tschechij ,
nationalen Arbeiter eroberten in Böhmen vier, > Dte^
Mähren eins . Die Deutsch -Radikalen, welche bisher in d jga ]
fünften Kurie ein Mandat innehatten , verloren dasselbe an dj stxn
Sozialdemokraten , eroberten dagegen in Böhmen fünf . Di gen.
deutsche Fortschrittspartei , welche bisher ztz» Wir
Mandate in Böhmen innehatte , verlor einen Bezirk an di ,mb
Deutsch -Radikalen und gelangt in Brünn mit den Sozialden » y . \
traten in Stichwahl . Die katholische Volksparte Kta
welche bisher fünf Mandate innehatte , verlor eins . Die C h rif den:
l i ch-S o z i a l e n verloren von zehn Mandaten in Niederöste Geh
reich endgültig drei und kommen in zwei Bezirken in Stichwahl
in dem einen mit dem Sozialdemokraten , in dem zweiten mit de d«r
Deutschen Part ei. dilzi

Amtliche Nachrichten. ^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

21 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Albrei tz e
Kosselin Marburg zum ordentlichen Professor der Physiolog
an der Universität Heidelberg, sowie zum Direktor des physiologi
scheu Instituts daselbst zu ernennen . dies«

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter sein«
21 . Dezember v . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten Di
Rudolf H i s an der Universität Heidelberg den Charakter ein,
außerordentlichen Professors zu verleihen.

Nach Entschließung Großh . Berwaltungshofs vom 27 . De
1900 wurde Expediturassistent Carl Martin Bauer bei Groß,
Verwaltungshos zum Registraturassistenteu bei dieser Behörde et
nannt .

über
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yäs
Für
Int !
mit
MdNach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 27 . Dq

1900 wurde Verwaltungsassistent Philipp Rüffler an de
Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen zum Expediturasfi
stenten bei Großh . Verwaltungshof ernannt .

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 27 . Dq
1900 wurde Aktuar Ernst V i ß d o r f bei Großh . Vezirkscm
Ueberlingen zum Verwaltungsassistenten an der Hefl- und Pflegt
anstatt bei Emmendingen ernannt .
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Badische Chronik. Na,

* Mannheim , 4. Jam Zum 25jährigen Jubiläum bei btel

sagt, aber ihm eine angenehme gesellschaftliche Stellung in Straß¬
burg sichert. Der Roman schließt mit einem melancholischen Ge¬
spräch , das der von seinem Neffen aus dem Hause gewiesene Groß¬
onkel mit Lina Baumonn in Metz führt . Ohne Erfolg sucht der
alte Patriot daß junge Mädchen zu ermuthigen . Sie sieht voraus ,
daß sie sich ihr ganzes Leben lang umsonst daran erinnern wird,
daß Frankreich ihr wahres Vaterland sei. Der Verfasser schließt
niit der Frage : . Die Germania schien stolz zu triumphieren nach
fünfundzwanzig Jahren des Friedens unter dem Hellen Früh -
lingssonncnschein, für wie lange noch, o Herr ?"

Wie », 4 . Jan . H a l b e 's „I u g e n d" wurde endlich von
der Wiener Censur im derttschen Volkstheater sreigegeb en .

Vermischtes .
Höku , 4. Jan . Vom Oberrhein lind einzelnen Nebenflüffen

wird Eisgang gemeldet. In der verflossenen Nacht , fiel das
Thermometer an mehreren Orten des Mittelrheins bis auf 14 0 R.
Bei Fortdauer des Frostwetters sind empfindliche Störungen im
Schifffahrtsbetriebe zu erwarten . (Fkf . Z .)

Hamburg , 5. Jan . Ein Tischlermeister und seine
Tochter wurden in ihrer Wohnung an Kohlengas erstickt anf-
gefmiden. Die Klappen des Ofens war von ihnen zu zeitig ge¬
schloffen worden . (Kl. Z .)

=- -Lüveck , 5. Jan . Der Schiffahrtsverkehr Mlf dem
Elbe - Trave - Kanal wurde wegen Eishindernissen ein¬
gestellt . (B. Tgbl .)

Höorn , 3 . Jan . Wie der „ Doss . Ztg." von hier gemeldet wird ,
ist in den frühesten Morgenstunden auf dem Weichsclstrom von hier
bis russischen Grenze Eisstand eingetreten. In dieser Nacht sank
das Thermometer ans 22 Grad Celsius unter Null .

EöenkoSen , 4. Jan . Hier ergab sich bei der Volkszählungdas Kuriosum , daß in unserer Stadt am 1 . Dezember 1900 ge¬nau so viele Einwohiler gezählt wurden, wie im Jahre 1895 , näm¬
lich beide Male 5128 Einwohner .

bä Petersburg . 4. Jan . Der Verkehrsminister hat auf Vor¬
schlag der Direktion derStaatseisenbahnm genehmigt, daß Frauenals Vorsteherinnen für Eisenbahnstationenzuzulaffen sind.

Reichsbank hat die Handelskammer für den Kreis Mannheim
den Reichsbankpräsidenten Herrn Dr . Koch . Exccllcnz, laut
Generalanz . " folgendes Glückwunschtelegramm abgesandt :
Handelskammer sendet Euer Excellenz zum Jubiläumsfest der Reick
bank herzliche Glückwünsche . Sie verbindet damit den Ausdru
warmen Dankes für die von so gutem Erfolg begleitete Fürsor,
und Mühewaltung, die Sie den Interessen des Handels und dt
Industrie gewidmet haben ; sie hofft endlich , daß die hochschätzbm
Kraft Euer Excellenz dem Vaterlande noch recht lange möge erhalt«
bleiben. Dissens ."

GD Mannheim . 4 . Jan . Der 55 Jahre alte Taglöhner Kai
Seitz, genannt Kohlschmidt, von hier wurde gestern Mittag halb 1 UI
im Haus n 5. 21 todt in seinem Bette aufgefunden ; vermnthllch '
er einem Schlaganfall erlegen.

* Wht' inan . 4 . Jan . In der Sylvesternacht zwischen 2 m
3 Uhr ertrank im hiesigen Hafen die Frau des Matrosen Jo
Schwarz ans Schiff „Josephine " . Nach Angabe des Mannes h«
sich die Fran nach vorausgeganaenem Wortwechsel ans Deck begebe
und müsse über Bord gesprungen sein . Ob dies zutrifft, oder «
ein Verbreche,: vorliegt , ist lt. „M. Generalanz." nicht aufgetlä ,
Schwarz wurde verhaftet .

fc Wertheim , 4. Jan . Pfarrer Marquardt in Bu
am Ahorn , welcher durch seinen Streit mit Herrn Lehrer Brum
sowie die Vorgänge in Neuenweg bekannt wurde, wird
Dertingen , Amt Werrheim, versetzt . Pfarrer Marquard
wurde von dem Fürsten von Löwenstein -Wertheim-Heubach , we
cher Patronatsherr ist, dorthin ernannt .

n ZSits «ock . 14. Jan . Die aus Mannheim gebrachte Meldung,
wonach nach Mittheilnng der „Kreditoren -Vereinigung " über dat
Vermögen der Firma Max Jöhlinger der Konkurs , eröffnet wur«
und der Firmen-Jnhaber Selbstmord verübte , bedarf , wie uns mit«
getbeilt wird , uni Mißverständnissen vorznbeugen einer genauer«
Fassung dahin, daß unter dem Firmen-Jnhaber nur der Mitinhab«
Samnel Levy gemeint ist . der wegen BeruntrennngenSelbstmok
verübte. Herr Max Jöhlinger ist nur pekuniär in Mitleidenschaft
gezogen .

) ( Weingarten , 2 . Jan . Wie wir erfahren , wird der. se»
einigen Jahren hier bestehende Gesangverein „Freu » !
s ch a f t" , der eine recht statüiche Mllgliederzahl besitzt , am 1 .» i
und 3 . Juni ds . Js . das Fest seiner Fahnenweihe feiern-
Nach den bis jetzt erfolgten Anmeldungen zu schließen, wird ds
Betheiligung auswärtiger Vereine am Gesangsweüstteit recht re-
sein . Die Leistungsfähigkeit des Vereins , welcher innerhalb kur¬
zer Zell drei erste Preise und einen Ehrenpreis bei Gesangswettz
stteiten davontrng , hat sich bei der im Saale der Festhalle veran¬
stalteten Chri st baumfeier wieder in schönster Weise QP
zeigt . Sämmtliche zum Dortrag gebrachten Chöre, Soll uv»
Musikstücke waren tadellos und fanden lebhaften Beifall .

g Vlorztzeiin , 4. Jan Der in hiesiger Stadt über M
Jahre thätige und bekannte Kellner Barthel hat sich als ein lang-
gesuchter schwerer Verbrecher entpnvvt . Derselbe hat in sein«
Heimath in Böhmen seineFran . sein Kind und seine Schwieger¬
mutter ermordet und sich hier als Flüchtling aufgehalten. M
er vor einigen Monaten gefunden und verhaftet worden ist . Et
soll vor ungefähr 3 Wochen in Böhmen gehängt worden sein .

* Urloffe», 4 . Jan . Die hiesige Pfarrei hat Herr Pfarr -
Verweser R v ck e l in Tallau (bis vor kurzem Redakteur des

tu . B. Bote,") erhalten .
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w DreiSurg, 4. Jan . Die Nenjahrsgratnlation bei Sr . Ex- -
dem Herrn Erzbischof für die Herren Geistliche » ist auf ?

!t MwUJ& fliftaj) den 8. Januar . Vormittags 11 Uhr. irn erzbischöflichen ^
aide eidG« Iiais angesctzt . ^ .
icg besaM

^ * Frcidurg , 3 . Jan . Die Ausfuhr nach den V e r - '

^ - iniaten Staaten von Nordamerika durch Vermittelungi
ZT ® * 5L hiesigen Konsulats für den Distrikt Freiburg i . B . s
’m * fcLrua, lt . „Frbg . 3 " . im verflossenen 4 . Vierteljahr 406 402,50

h £ 0Har ; für das gleiche Vierteljahr im Jahr 1809 386 336,50
uterschritz Die Zunahme beträgt also 20 066 Dollar . Der gesummte
- Gebaut Werth für das verflossene Jahr 1900 beläuft sich auf
her th« i 1 866 870,10 Dollar und der gesammte Werth für das Jahr 1899

er . belief sich auf 1 111 662,38 Dollar , also eine Zunahme zu der-

zeichnen von 288 307,75 Dollar für das Jahr 1900.
3 * Freiburg , 4 . Jan . Zu dem bereits gemeldeten Brande ,

gelangt , hxx in : Z e i ch c n s a a l des neuen R a t h ipa.ULL .LL. au des
cie in b, h^ute Nackt ausbrach und von der rasch herbeigeeilten Feueriveh^
f tatei Mch ir/,ständiger Arbeit gelöscht wurde schreibt die „Freib . Ztg .

" '

wen uu zt. A. : Was in dem herrlichen Saal das Feuer nicht vernichtet
: und j hgfte, das wurde von dem freilich nöthigen , reichlichst gespendeten
l (Stadj Wasser vollends zerstört. Der Boden war bald vom Wasser durch
atten bi hxungen , sodaß in kurzer Zeit das darunter liegende Zimmer
1 und ta, kfrüher Standesamt , jetzt Jngenieursbureau des Elektrtzitäts -
Zrag sie Mtrkv ) unter bandtiefem Wasser stand , was wiedemm verursachte,
^ ch ^ sch ! daß nach ebenfalls kurzer Zeit das wieder hierunter liegende
vier , j ! Dienstztinmer des Konservators Dr . Schweitzer von reichlichsten
r mb, ; Wasserglissen überschwemmt wurde . ES gelang aber, die wichtig¬
es an di ston niietthllnier au? des Letzteren Zimmer in Sicherheit zu brin -
>f . Dj ge» , wie tian auch aus dem Zimmer des Herrn Stammnitz die
»er zw, wtttyvtrislen Pläne noch vor gänzlicher Zerstörung durch Feuer

an b Md Wasser retten konnte . Auf der Brandstätte bemerkten wir
zwider » K . Herrn Oberbürgermeister Dr . Winterer nebst den Herren
harte zstavträthen Kapferer , Gruber und Glöckner , welch Letzterer auch
Chris hem Feucrwehrkommaudo angehört , den Amtsvorstand Herrn

Lderöstz Ach . Neg . -Rath Muth und Herrn Baurath von Stengel ,
ftichwah! * Aus der Paar , 3 , Jan . lieber die Kunde, daß das von
ti mit her fürstlich Fiirstenbergischen Brauerei in DonaUeschingen pro-

duzirte B o h e m i a-B i t r fortan als Tafelgetränk des deutschen
Kaisers zu gelten habe, sind die Bauern in hiesiger Gegend Nicht
wenig erfreut , da sie, wie der,.Frbg .Z .

" geschrieben wird , glauben ,
n unter die G e r st e, woraus dieses edle Naß gebraut wird , dadurch
• hxxühmter und Harum auch jeweils ein höherer Preis er-
hysiologj jjgft werde.
hysiologi £ Zstaldshnk , 4. Jan . Im benachbarten Full ereignete sich

dieser Tage ein sp affig er Vorfall . Emen Einwohner hatte
n unter seine „Hündin " durch de» Wnrf von 5 Jungen derartig freudig
ten D überrascht , daß et Nicht umhin konnte, seinem Freui 'de in Basel voll
er ein, stinem Glücke zu melden. I » der Eile schrieb er aber in einem

Briefe . baß sich feine „Fämilii " um 6 Sprösslinge vermehrt habe ,
27 D« yas di» Freund in Basel ein wenig mitleidig Mächte , denn die

'i Grom Fünflinge kamen ihni wohl zu viel des Guten vor . Ein gutes Herz
börde N hatte der Basler , deshalb sandte er seinem Freunde umgehend 1 Kiste

’ ’
| mit folgendem Inhalt : 2 Flaschen Burgunderwein, 1 Lyonerwnrst

ot uw und 20 Fr . für die „Kindsbetterln". außerdem bat er ihn in einem
£ 1 , Briefe, ihm doch bald mttzntheilen , wir viel Bilben Und Mädchen
.5" r? unter den Fünfen seien . Für den ersten Augenblick soll unser
otturassi , F„ fier" ob dieser Spende nicht wenig überrascht gewesen sein . Der

Vorfall wird natürlich viel belacht.
27 . Dei — - — d—1—— *—
'zirksa« GerichiszeitttNff .
& Pfleg« ^ Horfsnifl #, 5. Jan . Tagesordnung des Schwurgerichts für
^ Immm das 1 . Quartal 1901. Montag den 7 . Januar . Vormittags 9 Uhr ,

" Hermann Bruns ans Fliegenberg wegen versuchten Todtschlags.
Nachmittags 4 Uhr, Friedrich Hartlieb ans RÜvvnrr wegen Ber-

lum b «L btechens gegen § 252 R -Str .-G .-B. und erschwerten Diebstahls,
»heim ai| Dienstag den 8. Januar , Vormittags 9 Uhr, Christian Deckinger
tut „ Mu ans Unteröwlsheim wegen Körperverletzung mit nachfolgtem

„D Tode. Nachmittags 4 Uhr . Franz Dorner Ehefrau,
er Neichi Albertine geb . Meister ans Sandhofeik wegen Meineids.
Ausdru Mittwoch den 9. Januar , Vormittags 9 Uhr , Sylvester Ferarescho
Fürsorz aus Vigonovo wegen versuchten Todtschlags . Nachmittags 4 Uhr.
und di Heinrich, gen. Wilhelm Haffner aus Gölshansen wegen Meineids,
schätzbar Donnerstag den 10. Januar , Vormittags 9 Uhr , Anna Bnrkart
: erhalt « geb . Getrost aus Albany (Nordamerika ) wegen falschen eidlichen

icilgniflcs. Nachniittags 4 Uhr, Albert Pister aus Karlsruhe wegen
ner Kail .nterschlaguNg im Amte. Freitag den 11 . Januar , Vorm . 9 Uhr,
alb 1 Uhl Albert Bischofs ans Dietlingen wegen Körperverletzung mit nachge -
lthlrch is solgtem Tode . Nachmittags 4 Ubr» Martin SchKel aus Ettlingen

wegen Körperverletzung mit nachgcfolgtem Tode . Samstag den 12.
: 2 it«l Januar . Vormittags 9 Uhr : Wcndelin Fritz aus Weisenbach und
>sen Joh Gottlob Schwarz aus Bittenfeld wegen Körperverletzung mit uach -
mes ha gefolgtem Tode . Montag den 14. Januar , Vormittags 9 Uhr :

begeb» Karl Götz aus Tübingen wegen NothznchtsversnÄs , gewaltsamer
oder >W Bornahme unzüchtiger Handlungen und Körperverletzung . Vormit-

rfgekläD tags halb 12 Uhr : Katharina Blankenbühler aus Heidelsheim wegen
D Kütdestödtnng .

in BuD Q Karlsruhe , 4 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vor -
BrunM sitzender : Landgerichtsdirektor Freiherr v o n R ü d t . Vertreter

ird naD der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendak Mehl , Zur Ver-
irquardi Handlung kamen heute zunächst zwei Berufungen . Der Auge-
ich, we ! klagte des einen Falles , der Handelsmann Andreas H o l l t i e t h

aus Breiten , inet wohnhaft, gegen den das hiesige Schöffengericht
Wegen Beleidigung eine Geldstrafe von 10 Mk. ausgesprochen
hatte, nahm feine Berufung zurück. — Die Berufung der hier
wohnhaften Marie Antonia Schenk geb . Bernhard aus Hügels -
heim wurde wegen Nichterscheinens der Angeklagten zum heutigen
Verhandlungstermin verworfen. Die Schenk war vom Schöffen
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Gericht Karlsruhe am 17. Oktober wegen Beleidigung zu
Wochen Haft verurtheilt worden.

Zweier Diebstähle hatte sich der 18 Jahre alte Kommis
Wilhelm K u ß aus KarlSruhe -Mühlburg schuldig gemacht . Der
Angeklagte , der früher bei dem Kaufmann Barie hier in der
Sehre war, entwendete im April v . I . seinem Prinzipal zwei
Violinen im Geicmnntwerth von 370 Mk. Beide Instrumente
verkaufte er . Don hier ging Kuß nach Frankfurt a . M „ wo er
bei der Firma B . M . Hamburger Stellung fand . Auch diese
Firma bestahl der Angeklagte. Er eignete sich Stoffe im Werthe
von 92 Riark an . Auch dieses gestohlene Gut veräußerte Kuß in
feinem Nutzen . Der Angeklagte, der vollkommen geständig war ,
erhielt 3 PtonatS 3 Wochen Gefängniß . Die 3 Wochen gelten als
durch die erstandene Untersuchungshaft verbüßt .

Ganz beträchtliche Unterschlagungen hat der früher bei dem
Drauereibesitzer Fels hier angestellte Buchhalter Karl Krumm
aUs Bruchsal verübt . Ter Angeschuldigte , der mit der Verein-
Nahmung der Kuu.dengelder der Brauerei betraut war , veruntreute
m den letzten zwei Jahren von dem ihm durch die Hände ge¬
gangenen Beträgen nach und nach die Summe von 1529 Mk.

.89 Pfg . Der Angeklagte bestritt die Unterschlagungen nicht . Er
entschrüdigte sich aber mit der Behauptung , daß et gezwungen
gewesen sei, in Folge seiner gesellschaftlichen Beziehungen Aus¬
gaben zu machen , zu denen sein Gehalt ihin nicht ausgereicht habe.
Derselbe hätte anfänglich 80 Mk . später 100 Mk. monatlich be-
»ragen. Außer der Unterschlagung war Krumm auch des Be¬

trugs augeklagt . Er sollte einem hiesigen Wirthe den Geldbetrag
von 100 Mk . abgeschwindelt haben . Der Gerichtshof hielt den
Angeklagten des Betrugs nicht für überführt und sprach ihn deß-
hald von diesem Theil der Anklage frei ; dagegen erkannte er
gegen Krlimm wegen Unterschlaglmg auf 4 Monate Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Das hiesige Schöffengericht hatte am 14 . November den
Hausierer Georg Jakob Contermann aus Unteröwlsheim ,
hier wohnhaft, zu 2 Wochen Gefängniß und den Blumenhändler
Wilhelm Franz Richter ans Karlsruhe zu 4 Wochen Gefängniß
wegen Körpcrverletzlmg verurtheilt . Beide Angeklagten riefen
gegen dieses Erkenntniß die Entscheidung der Strafkammer an,
die jedoch das Urtheil des Untergerichts bestätigte.

Die beiden letzten Fälle , die heute noch der Beurtheilung des
Gerichtshofs unterlagen , warm Diebstahlsanklagen. Der Haus¬
bursche Friedrich Seeland aus Heidelberg, der am 15 . Nov.
dem bei dem Wirth Glaßner hier angestelltenHausburschen Gauch ,
in dessen Schlafkamnier er eingestiegen war , einen Anzug im
Werthe von 25 Mk . und am 22 . November aus dem Gasthaus
zum „Pflug " in Pforzheim ein Paar Schnürschuhe im Werthe
von 7 M . entwendet hatte, erhielt unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft 4 Monate 1 Woche Gefängniß . —• In den
Monaten August und September stahl der schon 12 Mal vörbe-
strafte Kutscher Felix I a n tz e r gen . Stielmayer aus Heidelberg
in Badenscheuem, hier und in Landau (Pfalz ) verschiedene
Kleidungsstücke und eine Uhr, Gegenstände im Geiammtwerthe
von 194 Mark . Jantzer büßt diese Diebstähle mit 1 Jahr 6
Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5 . Januar .

* Hosbcricht. Seine Königliche Hoheit der Gcoßherzog
nahm aestem Vormittag verschiedene Vorträge entgegen. Zur
Fruhstuckstafel erschien Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zur Lippe. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Grotz -
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherm
von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . Abends besuchten
die Höchsten Herrschaften die Oper im Großherzoglichen Hof¬
theater .

X Pie SchklttschnöSitö«, konnte in Folge der so plötzlich ein -
getreteneil und znnehmeudcii Kälie gestern bereits eröffnet werden ,
und zwar beim „Tivoli " und der „Mor genröt be". Seit
heute Morgen 10 Uhr ist die tragfähig gewordene Eisdecke des
Stadt garten fees für die Schlittschnhlänfer freigegeben. Da
werden mm rasch die Schlittschuhe in Stand gesetzt, und gestern
schon sah man hier und da auf den Straßen Jünger des gesunden
Sports nach der Eisbahn eilen, uin den stählernen

'
Lkoihuru zu be¬

flügeln .
X Küköffeuin. Mit einem recht reichhaltigen Programm , das

allabendlich ein volles Haus erzielt, haben im Neuen Jahre die Vot-
stelllmgen im Koloffenm eingesetzt. Da ist als besonders schätzens -
werthe Kraft des jetzigen Ensembles der Handeqinlibrist Perry
Leygh zu nennen , der mit Eleganz und erstaunlicher Sickerheit
arbeitet. Das Kunststück , frei in der Luft ans einen Spazirrstock zu
stehen , auf welchen er sich mit ausgestrecktem Arm stützt , ist noch eins
der einfachsten von denen, die et fertig bringt. Reichen Beifall erntet
ferner mit Recht das auf dem fliegenden Trapez heimische
Eagle m en - Trio , welches aust dem Gebiete der Luft-
gymnastik wohl Unübertreffliches leistet. Der Humorist Jean
Paul kultivirt mit zündendem Erfolg das Gebiet des höheren Blöd¬
sinns und nicht minder erfolgreich ist der musikalische Clown Willy
Agoston , der mit seinen originellen Späßen und seiner possirlichen
Mimik die Lacher stets aus seiner Seite hat und eine große
musikalische Fertigkeit beweist . Auch die anderen Akteure,
so der Zanberknnstler Franvois Röthig , das Flortnce -
Qnärtett (Damen - Gesangs - Ensemble) , die Kostüm - Soubrette
Klara Antoni , der Dainen -Jmitator Georg Tacins und dass
ercentrische Lnri - Lnri - Trio mit seinen schlangenmenschhaftcn
Produktionen unterhalten das Publikum auf's beste üud fiuden ver¬
dienten Beifall .

* Streiiv -Kckizert . Am morgigen Sonntag gibt die Kapelle
des 1. Bad . Feldartillerie - Regiments Nr. 14 unter Leitung
ihres Mnsikdirigenten Herrn H. Liese von 4 Uhr Nachmittogs ab
in der Fest halle ein Streichkonzert. Das Programm (vgl. den
heutigen Anzeigentheil) enthält beliebte Opern-, Operetten- und '

Volksmnsik, sowie Soli für Piston und Tylavhon .
X „ Satamander " , 1 . Zarksrnöer Mnderkkitb . Am morgigen

Sonntag veranstaltet der Verein in den Sälen der „Eintracht" von
4 Uhr Nachmittags ab ein großes Winterfest mit Konzert .
Gabenverloosuilg und Tanz. Beim Konzert werden hiesige Künstler
Mitwirken.

4 - Der Verein ehern. Bad . Prinz Karl -Dragoner beging
am Sonntag im Saale des Apollotheaters unter sehr zahlreicher
Betheiligung seine Weihnachtsfeier mit Kinderbescheerung. Ein¬
geleitet wurde die Feier durch zwei vierhändig gespielte Klavier -
stücke Hvchzeitsmarsch aus dem „Sommernachtstraum " von Mett-
delssühn-Bartholdy und Ouvertüre aus der Mozart ' schen Oper
„Der Khalif von Bagdad" , welche von Frl . Bertha Reb¬
mann und Frl . Elsa Weber in meisterhafter Weise vorge-
trager . wurden . Hierauf begrüßte der 2 . Vorsitzende des Vereins ,
Kawcrad Ak e d m c. n n, die Erschienenen mit einer zündenden
Ansprache , die mit einem begeistert aufgenommenen „Hoch" auf
den hohen Protektor Se . Großh . Hoheit Prinz Karl , dessen hohe
Gemahlin und Sohn , den Grafen Rhena, schloß. Hierauf folgre
ein hübsches Weihnachtsspiel „Hansel und Grethel "

, in wirkungs¬
voller Weise gespielt van der Gesellschaft N o r d a n u . H e n n i g .
Nachdem der 1 . Vorsitzende des Vereins , Kamerad Füg allen ,
welche zum Gelingen des Festes durch ihre Gaben und ihre llllit-
inirkung beitrugen gedankt hatte, sangen die Kinder die bekannten
beiden Weihuachtslieder. Dann folgte die Gabenvertheilung an
die Kinder. Auch die Erwachsenen nahmen ihre durch Loose ge¬
wonnenen Gaben und Aesie des prächtigen Christbaumes in Em¬
pfang . Wie olljührlich , so hatte auch dieses Jahr die hohe Ge-
mahlnl des durchlauchtigsten Vereins-Protektors die Gabe von
50 Mk. zur Kinderbescheerung gespendet , ebenso spendete hierzu
das Ehrenmitglied Herr Rittmeister von Gruuelius 10 Mk. Auch
von Vereinstanicraden waren verschiedene Gaben eingegangen .
Im (Hansen konnten 158 Kinder des Vereins in reicher Weise
beschenkt werden. Erwähnt sei noch , daß das Töchterchen eines
Vereinskameraden in einer Zwischenpause ein sehr schönes Weih¬
nachtsgedicht vortrug ; ebenso sang dieses begabte Kind (dessen
Name dein Einsender nicht bekannt ist) e -in schönes Lied mit eigen¬
händiger Zuherbegleitung . Die schön verlaufene Feier hat alle
Theilnehnrer hoch befriedigt.

GD Allgemeine VoslibViblioGek . Vom 17 .—23. Dezember
1906 wurden an 607 Besucher 724 Bände , vom 27.—31 . Dezember
1900 au 508 Besucher 567 Bünde ausgelieheu .

* Durlach , 3 . Jan . In der Neujahrsnacht bekam in einer
hiesigen Wirthschast dör 31 Jahre alte verheirathete Zimmsr -
mann Gustav Sutter von hier Mit dem hier im Dienste stehenden
Knecht Wilhelm Wetze! aus Sprantha ! Wortwechsel - der sich aus

der Straße fortsetzte . Sutter begab sich sodann nach seiner Wohn¬
ung und holte eine kleine Axt , worauf er dem Wetzel wieder nach¬
ging . Als sie wieder zusammengetrossen waren, geriethm sie
sofort aneinander , wobei Sutter dem Wetzel mit der Axt zwei
klaffende Wunden , die eine im Rücken, die andere in der linken
Schläfe beibrachte. Wetzel wurde in's städttsche Krankenhaus
verbracht, während Sutter , lt . „D . W.

" verhaftet wurde.

Handel und Verkehr.
* Berti « , 4. Jan . Der „Börsenkourier" berichtet : DK

Deutsche Grnndschuldbank in Berlin löst von gestern at
wieder die am 1 . Januar fällig gewordenm Zinscoupons ihrer
Realobligationen ein , deren Zahlung mehrere Wochen inhibirt war.

---- Netv -Pork , 3 . Jan . An der heutigen Fondsbörse
gaben die Kurse bei Beginn nach infolge der Erhöhung deS Lon¬
doner Bankziiisfufses. Aian befürchtete , bah New -Aork zur Er¬
leichterung der ausländischen Geldmärkte in Anspruch genommen
werden würde . London verkaufte lebhaft. Später trat eine
mäßige Erhöhung ein . Die Börse schloß in starker Erregung zu
niedrigen Kursen. Der Aktien -Umsatz betrug 1.563,000 Stuck-

* Baikatk , 4. Jan . Ans dem gestrigm Markt wurden ft.
„Rast. Tgbl ." verbracht : 66 Stück Läufer , Preis pro Paar 30 bis
«0 M .. 666 Stück Ferkel. Preis pro Paar 13—24 M . ; ferner 56
Gänse . 78 Hühner und 15 Tauben. Butter 0.95—1 .00 2JI* Eier
9—10 Pfg . Kartoffeln per Centuer 2.60—2 .70 M.

Mannheimer Gffektenliörs « vom 4 . Jan . (Ofstzielltt Bericht .)
Die Tendenz der heutigen Börse war sehr still . Kursveräiiderungen
erfuhren : Gutjahr -Aktien 126 B„ Oberrh . Elektrizitätsw .-Akt. —

Mannhel,ner chetreiSevericht vom 4. Jan . Amerika hatte
seine Forderungen etwas ermäßigt , dagegm blieb La Plata infolge
ungünstigen Ernteergebnisses sehr fest. Saxonska 133—136— M .
Südrussijcher Weizen 132—145 M . , La Plata -Weizen 136—138 — M „
fein. Sorten 137- 138, do. alte Ernte 140 M., Rumän . Weizen 00 M ..
Kansas H 143- 000 M„ Redwinter 132—145 M. . Russischer Nog.
gen 106—108 M . . Mixed-Diais (altes) 00—00 M. . do. (neuer)
Januar - Abladung 88 —00 Mk„ La Plata - Mais 94—00 M .,
Futtcrgerste 100—000 M . , amerikanischer Hafer 107 —000 M .,
Russischer Haiek 100—105 M . , Prima russischer Hafer 107—117

Magdeburg , 4. Januar . Zuckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . — - . neue — Kornzncker excl . 88 pLt .
Rendement 10 .00—10.22 '/, , neue — bis —.—. Rohprodukte
rrcl. 75 pCt. Reiidement 8.00—8.20, Ruhig . — Brodraffinade I
28 .10— bis —, Brodraffinade >>. 00 .00 bi- Gei». Raffinade
mit Faß 27 .85— bis 00 .00 . Gem. Meli « >. mit Faß 27.35- -- bi»
— .—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a. B . Hamburg
per Januar 9.07V» G . . 9.15— B ., per Februar 9.25— G ..
9 .30 B . . per März 9.35— G .. 9.40- Bt„ per Mai 9.50
9.52 '/, B .. per August 9.70 G . . 9.75— B. Ruhig.

Wien . 4. Januar . (Getreidemarkt . ) Weizcit Herbst
Frühj . 7.71 - Roggen Herbst —. Frühst 7.71 , Hafer Herbst —,
Frühst 6.19, Mais Mai-Zuni 01 5.23 , Reps Jau . -Fcbr. 0 .00.

London, 4 . Jan . 5 Uhr M e t a l l e. Kupfer 72 Pfd . St .
10 Sh . 0P . 3 Mt . 73 Pfd . St . 00 S . 0 P . Makler -Schlußprei»
72 Pft>. St . 5 Sh . 0 P . bis 72 Pfd. St . 10 Sh . 0 P .. best, selected
79 Pfd . St . 0 Sb . 0 P . . strong Sheets 86 Pfd. St . 0 Sh . 0 P .
Zinn Straits 118 Pfd . St . 7 SH . 6P . 3 Mt . 118 Pfd. St . 7 Sh . 6 P „
engl. 124 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei , span. 16 Pfd. St . 7 Sh . 6 P .,
engl . 16 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . Zink gew . Marken 18 Pfd . St .
18 S . 9 P ., bess. nonlincll, gew . schles . 22 Pfd. St , 10 Sh . 0 P .
Schott. Eisen -Warr . 56 S . 6 '/- P .

Stimme» ans den» Pnbiiknm .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Wenn man die in den öffentlichen Blättern bekannt gegebene

Verfügung Gr . Bezirksamts betreffs Verbot des Neujahrschießens
gelesen hat, mußte man anuehme» , daß dieser Unstig zur Sylvester-
iiacht in der Residenz auf ein Minimum beschränkt bleiben wird.
Dem war aber nicht so, im Gegentheil, der Unfug hat in
dem vom Schreiber dieses bewohnten Stadttheil, Ecke Rudolf»
und Karl-Wilheliiistraße eine solche Dimension angenommen , baß
er in voller Ueberzeugnng sagen darf, so etwas hat er in 60 Lebens¬
jahren noch nicht anhören müssen . Jede der in Rede stehenden Neu»
jahrgroßthaten wurde hier nicht mir durch die Erwachsenen, sonder »
auch von ihren Kindern bejubelt und dies bis nach Mitternacht. An
einzelnen Häusern sind sämmtliche Kellerfenster durch sog . Kanonen¬
schläge zertrümmert worden, ohne daß nur ein Versuch gemocht
wurde , dem Eingang erwähnter Verfügung Achtung zu verschaffen.

Tchiffsnochrichte» des Norddeutschen Lloyd.
SS Bremen , 4. Jan . Der Dampser „ itönig Albert" ist am 2 . in

Suez angekommen. „Pcinieß Irene " isl am 8. von Nagasaki abgegangen.
„Stnlberg " ist am 3 . in Oporto angekommen . „Würiburg" ist am 3. in
Ballimvre angekommen . „Frankfurt " ist am 3. von Hongkong abgegangen.
„ Prcuhen " ist am 3. in Nagasaki angekommen .

Verguitsfttttffs' u »d
SaulStag den 5. Januar :

- kstkekenstkuk Hermania . H. 9 U. Uebungsabd. im Lokal z. Nnßbaurn.
Bad . Kynokog . . herein . 9. U. Vereinsabend im Priilz Karl.
,
'
,Zi » lbn" . H . 9 U . Weihnachts- u . Nenjahrsfeier .

eb . f.ingverein goncoröirt. H . 9 II. Probe für 1. u. 2. Tenor.
Gesangverein chermania. H. 9 U. Probe .
Gesangverein Badenia . Zusammenkunft im Lokal.
1 . Karlsr . Duderklnv Salaiii -nider. 9U. Klubabend i. Prinz Korst
Kauf,,, . Keret » Merkur . H . 9 u. Weihnachtsfeier im FriedrichShof .
Aokossenm. 8 U . Vorstellilng.
4ied .-röall «. ' .,8 Uhr Weihnachtsfeier ilt der Festholle.
Maffovia . H. 9 U. Weihnachtsfeier im Apollothcater.
tzfionier- 'Nerein . 8 ' /, U . Monatsversammlung im Zähl . Löwen,
eeerkro. 8> ', u . Vorstellung.
Radfahrcrverein „ Riöve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Ruderverein Stnrmuogek. 9 U . Vereinsabend im Palmengarten.
Äudergesessschast iKermania . H . 9 U. Gesellschaftsabeud im Lokttst
Zteuoqr . !$ . Siofte - Lchreq . 9 U . Zähl. Löwen (Kegelbahn ).
ZchwaSenver. Hemütlski ^ krit . H . 9 U. Weihnachtsfeier. Zähr. Löwen.
Lechnikerverein. 8 U . Weihnachtsfeier im Saal 3 Schrempp .
^ „ rngeineinbe. 9 U . Hauptversammlung im Lokal.
Aither - Hesellschaft Südliadt . 8 U. Ehristbaumfeitr . Rest. Köllenbetger .

Sonntag den 6 . Januar :
Bürgergeselkschakt der Lübllaüt. 3 u . 8 U. Weihnachtsfeier. Festhillle .
Aeslhalle . 4 U . Konzert der Kapelle des Art .-Reg. Nr. 14.
Humor . 7 U. Weihnachtsfeier im Zähringer Löwen.
« . Karksr . »RiiDfrftruS Saknmauder. 4 U. Winterfest i. d . EiMücht .
Ko 'osstnm . 4 und 8 U . Vorstellung.
N»erkeo. 4 und 8 ' /, U . Vorstellung.
Schwarzwaldverei» . Ausflug . Abfahrt 9" .
tzhalia . 3 U . Weihnachtsfeier. Stadt Karlsruhe (Mühlbnrg ).
Perein evem . gelb . Dragoner. 5 n . 8 U . Weihnachtsfeier i . w . Löwe«.
Per . Aarlsr . Helellsch . 4 u. WeihnachtSseier . Festhalle Ditrlach.

Streu' Futter - r« hungerude» Pszetri«,
U )aukt Pir’* iw S»wwrr r» Flur » ) | ü«. u.



Seite 4 Badische Presse . Nr. 5.
Telegramme der „Bad . Presse" .

bd Merkin, 5. Jan . Wie das „Tageblatt " von gutunterrich -
tetrr Seite hört , soll schon im nächsten preußischen Staatshaushalt
die Stelle eines besonderen Oberpräsidenten für Berlin
enthalten sein .

bd Berlin , 4. Jan . Wie das „Tageblatt " von gut unter¬
richteter Seite hört , wird die preußische Regierung dem Land¬
tage unmittelbar nach seinem Zusammentritt die neue
Kanal -Vorlage zugehen lassen und sie im Abgeordneten¬
hause auf das Nachdrücklichste vertreten . Die erste Berathung
der Vorlage soll nach Erledigung der ersten Lesung des Staats¬
haushalts -Etats noch im Laufe dieses Monats erfolgen. Was die
Frage der Revision des Zolltarifes und der Erneuer¬
ung der Handelsverträge betrifft , so steht die Regierung
auf dem Standpunkte , daß sie dem Wunsche der Reichstags¬
mehrheit aus Erhöhung der Getreidezölle nach¬
geben wird , jedoch werde sich diese Erhöhung in engeren Grenzen
Hallen , als sie der Bund der Landwirthe wünscht . Für einige Ar¬
tikel , und zwar grade die Kornzölle scheint die Regierung Marimal -
und Minimal -Zollsätze zu planen . Die Regierung sei fest ent¬
schlossen , nach Ablauf der bestehenden Handelsverträge neue zu
schließen .

----- Rom , 4 . Jan . » In Hoskreisen verlautet , daß Prinz
Georg , Gouverneur von Kreta , sich mit der Prinzessin Xenia
von Montenegro (geb . am 10 . April 1881) vermählen
werde. Der „Fanfulla " fügt hinzu , der Prinz werde nach der
Hochzeit den Titel , „königliche Hoheit" annehmen . (Ff . Z .)

bck fRom, 5 . Jan . Marchese di Rudini selbst erklärte die
Gerüchte, er sei als Nachfolger Torniellis für den Botschafter¬
posten in Paris bestimmt, für unbegründet .

dck Wom, 5. Jan . Me „Tribuna " versichert, daß die bisher
nur in englischen Blättern geschilderten bedenklichen Zusammen¬
stöße zwischen Soldaten und Bürgern in Triest größtentheils
wirklich vorgekommen sein . Die Kommandantnr habe Genug - ,thuung zngesagt . Die Einwohnerschaft sei höchst erbittert .

hd Baris , 5. Jan . Obgleich die Meldung des „Si ?cle" Bett,
die Abberufung des russischen Botschafters Fürsten Urussow
halbamtlich in Abrede gestellt wird , unterliegt es nach Ansichten
hiesiger Blätter keinem Zweifel, daß der Fürst in kurzer Zeit seinen
Pariser Posten verlassen wird . Sei » Rücktritt soll thatsäch-
lich mit der jüngste» ministerfeindlichenVeröffentlichung der „Nowoje
W re in ja ", die auf den Fürsten zurückgeführt wird , zusammen-
hängeu. _

England und Transvaal.
ss London, 4. Jan . Der „Daily Mail " wird aus Kapstadt

vom 3. Jan . gemeldet: Eine amtliche Kundmachung der Kap-
regierung besagt , das westliche Burenkommando habe seine
Marschroute geändert und zwar in der Richtung ans Williston ; es
habekeineKanonen und wenig Vorräthe und plündere unterwegs die
Farmen ; Fraserbnrg sei von britischen Truppen besetzt. Mehrere B uren -
kommandos seien in Betschnanaland aufgetaucht , deren Ziel
wahrscheinlich Griquatown und Curuma » sei ; beide Plätze
hätten britische Besatzungen. Der Korrespondent des Blattes fügt
hinzu, die Worhut der im Alle » eiugedrungene» Auren sei , von
aufständischen Kaphossänder« geführt , nur vier tzageritte von
Kapstadt entfernt .

Im Ganzen wurden 2000 Buren - Gefangene von Kapstadt
und andere von Simonstown weggeführt . Die Anwerbung von
Freiwilligen für die Vertheidigung der Kolonie mache
reißende FMschritte ; überall würden Freikorps , aus allen
Ständen zusammengesetzt, gebildet. (Ff . Ztg .)

— Kapstadt, 5. Jan . (Reuter .) 200 Buren sind über den
Oranjefluß zurückgegangen und ziehen nach Norden .

= ßrädock . 5. Jan . Oberst William griff am 1. eine
starke Burenabtheilung aus den Kopjes einige Meilen westlich
von Middelburg an, wurde aber in Folge ungenügender Streit¬
kräfte gezwungen , sich wieder zurückzuziehen . Die Eng-
länder hatte» 5 Verwundete . Der Feind zog sich in der Nacht nach
Bethesda zurück.

bd 8o »k- oi», 5 . Jan . Wie ans Lourenzo -Marquez ge¬
meldet wird , verlautet dort gerüchtweise , Kommandant
Botha habe eine » großen Sieg über die Engländer er¬
fochten ; viele wurden von ihm gefangen genommen und
mehrere Geschütze erbeutet.

hd London. 5. Jan . Wie aus Kapstadt berichtet wird , sind
die r u s s i s ch e n Kommandanten P e t r o w i c und D u p l o v j während
eines Gefechts bei Utrecht (an der Natalgrmze) am 27. Dezember
getödtet worden.

bd London, 5. Jan . Einer amtlichen Statistik des Kriegsamts
zufolge betragen die englischen Gesammtverluste an Tobten.
Verwundeten und Gefangenen seit Beginn des Krieges in Süd .
aftika öl,637 Mann . 1

= London , 5. Jan. Capgouverncur Milner wurde neben
seiner bisherigen Stellung zum Gouverneur von Transvaal
mW der Oranjefluß - Colonie ernannt.

= London, 4 . Jan . Dem Bureau Laffan wird aus Prä -
toria gemeldet: Lord Kitchener hat dem Friedens -
a u s s ch u s s e, welcher aus Burghern , die die Waffen niederge¬
legt haben, gebildet ist, seine Politik dargelegt . Dar¬
nach würde das Land demnächst entvölkert werden, die
B u r g h e r s , die sich ergeben, würden , wie schon gemeldet, mit
ihren Familien und ihrem Vieh st and in 4! a g e r nin
ihren Bezirken untergobracht werden, ebenso unbeschützte
Frauen und Kinder in Lagern , die unter Militärschutz ge-
stelü werden. Alle B u r g h e r , die sich ergeben, gleichviel , ob sie
den Neutralitätseid gebrochen haben oder nicht,
würden die gleiche Behandlung genießen, falls sie nicht
erwiesenernraßen wieder die Waffen ergriffen ohne dazu ge¬
zwungen gewesen zu sein . Führer , die ehrlich kämpften, wür¬
den ebenfalls rücksichtsvoll je nach ihrem Range behan¬
delt und nicht außer Landes geschickt werden. Kit-
cheyer drückte die Hoffnung aus , daß diese Maßnahmen den Krieg
i» -ber humansten Weise, die möglich sei , endigen. Der Ausschuß
beschloß, die im Felde stehenden Bnrgher davon zu verständigen.
Kitchener erließ Befehle gegen das Niederbrennen
der Farmen , falls nicht erwiesen sei , daß die Insassen
sich M i s s e t ha t e n zu Schulden hatten kommen lassen . (Das
Letztere wird man ihnen indes möglichst immer nachzuweisen
suchen . D . R .)

hd London, 5 . Jan . „Daily Mail " glaubt , daß nach Be¬
endigung des südafrikanischen Krieges inbetreff der Bezahl¬
ung der verbrauchten Kriegsvorräthe große
Schwierigkeiten entstehen werden. Sämmtliche engli¬

schen Offiziere und Mannschaften sind berech¬
tigt , Quittungen für erhaltene Pferde und Lebensmitteln
anszusrellen. Es sind bereits bedeutende Mißbräuche
damit entdeckt worden, bei denen Spekulanten die in dieser
Weise ausgestellten Empfangsscheine massenhaft
aufgekauft , vielfach sogar gefälscht haben.

= Melbourne (Australien) , 4 . Jan . In der Kolonie Vic¬
toria werden zur Zeit Leute ausgehoben für das neue Kon¬
tingent , das die Kolonie nach Südafrika entsenden will .
Bisher sind 10<>0 Meldungen eingegangen ; man hofft, daß bis
Ende Januar 400 Mann vollständig ausgerüstet sind und zur
Abreise bereit sein können . In Südaustralien meldeten
sich bisher 100 . in Neuseeland 2000 ; Queenstown
ist imstande, zede gewünschte Zahl f*<- . Mannschaften zu entsenden .

bd London . 5 . Jan . Lord Roberts erließ ein Manifest -
worin er der Londoner Bevölkerung für den warmen Empfang
dankt und den Appell der Prinzessin von Wales wegen eines Fonds
für die Soldaten - und M a t r o s e n g e n offen s ch a f t
unterstützt. (Berl. Lokalanz.)

Präsident Krüger.
----- Haag , 4 . Jan . Der heute früh ausgegebene amtliche

Krankenbericht besagt : Der Burenpräsident Krüger verbrachte
die Nacht ziemlich ruhig .

' Die Krankheit scheint einen g ii tt ■
st igenV erlauf zu nehmen.

Die Vorgänge in China.
A Karlsruhe , 5. Jan . Unser vorgestriges Londoner bd-Tele>

gramm , daß beim Nenjahrs - Salutschießen in denPeitang -
forts ejne Anzahl deutscher Soldaten getödtet . eine weitere
Zahl verwundet wurden , wird , nachdem es anfänglich in Berlin in
Abrede gestellt wurde , nunmehr nachträglich durch das offiziöse
Wolff 'sche Telegraphen -Burean bestätigt . Es heißt dort :

Generalleutnant Lessel berichtet aus Tientsin : Beim
Salut schießen um die Jahreswende in de» Peitangforts
wurden von der 2 . Batterie schwerer Feldhaubitzen und der
3 . Pionierkompagule sechs Man » getödtet »nd 15 Mann
verwundet .

— Shanghai , 5. Jan . Reuter erfährt aus ficherster Quelle :
Die Franzosen beabsichtigen von Tonking auf dem Landwege
eine Abtheilung Truppen zu entsenden in dem Falle, daß sich der
Hof dafür entscheiden werde, nach Tschengfu zu gehen.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
---- London, 4 . Jan . Nach Shanghaier Depeschen der

Morgenblätter scheinen die Meldungen aus Singanfu die An¬
nahme zu bestätige,r , daß die Erlangung der Z u r ü ck z i e h-
ung der verbündeten Truppen von Peking der
Hauptzweck Chinas sei . Es verlautet , der Kaiser und die
Kaiserin seien geneigt, nach Peking zurückzukehren , voraus -
gesetzt daß die fremden Truppen aus Tschili zurückgezogen wer¬
den . Einem Telegramm der „Daily News " zufolge beabsichtigt
der H o f eine N o t e an die VerbündetenMächte zu richten , worin
an sie das Ansinnen gestellt werde, 200Punkte hinsichtlich der

Details des endgültigen Friedens zu erörtern , vor deren
ledigung der Hof nicht nach Peking zurückkehren könnte .

Die „Times " meldet aus Peking vom 2 . d . M . : Für
Sühnemission nach Deutschland wird mit den Prinzen
auch eines der acht großen prinzlichen Häupter , das im Rcp,
höher steht als Prinz Tsching , auserwählt werden. Die Wahl
sehr glücklich. Prinz Su ist fremdenfreundlich . \
seinem der englischen Gesandtschaft gegenüber gelegenen Pos
war l . „Kln . Z . " während der Belagerung der Ausländer in $
king ein großer Theil der eingeborenen Christen untergebr,
worden, die sich unter dem Schutze japanischer Truppen der ch«
fischen Angreifer tapfer erwehrten.

Die Mächte nud die chinesische KrisiS .
---- Berlin , 4 . Jan . Große Aufregung hat in Engla »das chinesisch - russische Abkommen hervor

rufen . Aus den meisten Aeußerungen der englischen Presse g
chervor, daß England als Sturmbock gegen Rußland fc
DeutscheReich benützen möchte. So schreibt die „S . Jon,
Gazette" : Die größte Gewähr gegen das Vordringen Rußlan
nach dem Süden Chinas ist in der AnwesenheitDeutschla »
in Kiautschou zu erblicken . Lord Salisbury , sagt
ließ diesenKeilzwischenRußlandundd
SüdenausgutenG r ü n d e n treiben ; wenn Rußl ,
nach Süden vordringe , habe es das deutsche Hinterland zu dm
aueren , das fei etwas , was Deutschland durch gewisse bekam
Waffen, deren sich zu bedienen es nicht zögern werde, verhinde
könne . Am ruhigsten äußert sich die „PallMallGazett «
welche meint , die Mandschurei sei keinen Schwertstreich wer
Worauf England achten müsse, sei , daß Niemand sich an der er
lischen Einflußsphäre im Iangtsethale vergreife. £<3 t Artikel
der Spitze d . Bl .)

= Nom , 4 . Jan . Wie dem „Temps " von hier gemeliwird , hat der Papst in der dem Bischof von Pekin
F a v i e r gewährten Audienz unter Hinweis auf seinen Brief
Kardinal Richard erklärt , an der Politik betreffend
Mis sio , cn werde nichts geändert werden.

= Konstantinopei , 4 . Jan . Wie der „Times " von hier g,meldet wird , versichert man im Palast , daß die Idee , > ei,
islamitische Mission nach China zu senden , bo
KaiserWilhelm stamme, der sie dringend empfohlen ha!
da hierdurch das moralische Prestige der Türken im ferne« Ost
gehoben würde. Der Sultan habe dem Kaiser dafür gedankt, j,er sich für seine (des Sultans ) Interessen so besorgt zeige.

= London, 4. Jan . Die „Polit . Korresp.
" meldet, man l«

großen Werth auf die öffentliche
'
Stimmung Japans , die sich feinen Zusammenschluß Japans mst Deutßil a n d und England erkläre.

Wasserstaiid des Rheins.
Ma »an . 5. Jan . Morgens 6 Uhr 3,13 m , gef. in 24 Std . 1ca
Ktäk. Jan . Morgens 6 Uhr 1,80 m . Beharrungszustand .Mardshut , 4. Jan . Mittags 12 Uhr 1 .72 m. Beharrungsziistani
Aonllan, . Hafenpegel . Am 4 . Jan . 2 .88 m , 3. Jan . 2,90

AunÄMMW

Hirsly'lchk Schnriiirr -AIiadkmit
Verlin c ., Rothes Schloß 2 . $427

PrSmiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe.« uSste«uyal87ß
*1} ♦ Prämiirt mit der goldenen Medaik»rlvllvl in Fr . nkreich 1897 und golden«Medaille in England 1897. — Größte, älteste , besuchteste und mehrch
preisgekrönte Fachlehranstslt der Welt. Gearilnbet 1859. Bereit« über 2rt,U(l
Schüler ausgebildet Kurse von 29 Mark an beain» e» am 1. und ll
jeden Monats . Herren - , Dame «, nnd Wäscheschneiderei. Stell«,
Ermittelung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direetion . s

«idenstoffe
Mb. Vtdaitts

Weltausst . Paris "

von 75 Pfg . per Ueter
Muster portofrei.Deutschland * grösstes Soecla g-esohÄft

MICHELS & Cf BERLIN sw. 19
Leipzigerstrasse No . 4ä, Eck- Ma-kgrsf «" »tr«,w«.

Eigene Fabrik
m Crefeld r

Winter-Paletots .
verkaufe ich wegen vorgerückter Saison &

Pclerinen -Mäntel , Havelocks und Lodenjoppen
zu jevem annehmbaren Preise.

S . Hofmann
, 122

,
m pniapnic .

Total -Ausverkanf wegen Geschäftsaufgabe .
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Sonntag den Januar findet in der Festhalle ein

VolksthQmliches Doppel - Konzert
statt » gegeben von der Xieib - Grrenadier -XIapelle und dem rüömlichk bekannten

Schwab . Silclier - ^ uartett aus Stuttgart .
Näheres folgt . ssi

Festhalle .
Morgen Sonntag den 6 . Aannar 1801,

Nachmittags 4 Ahr :

Strdch-Konzcrt
gegeben von der Kapelle des

' I. LaäiLodsv keläarMerle -
Regiments Nr. 14.

Leitung ; König!. Musikdir. it . l- isss .

, . . . f Abonnenten ! .Eintritt : ^ Nichtabonnenten
20 Pfg .
50 .

Programm S Pfennig .

Die Ktntrittskarte « berechtigen nur zum einmalige« Eintritt.
_ _ _ 389

Mvislis - rolgre .

,,v « q Kampf ; «m Sieg " . Marsch . . von Fr . von Blon .
Onvertm « zur Op . : » kr » viarolo " . . . . . . „ Ander .
gantofie a. d. Op . : „ Carmen " . . . . . . . . „ Bizet .

„ Sochzeitireigen " . Walzer . . » Bilse . ,
flWKrture zur Op . : »Die diebische Elster " . . . . „ Roninl .
< S W« einmal . Lied a. d , Op . : » Im Reiche des Indra » Linke.

(Solo für Piston . Text enthält das Programm ),
telection a. d . javanischen Operette : „ The Geisha " . „ Jones .
„ Frühlingsblume " . Konzert -Mazurka . . . . . » Liese.
,Mr 'r Herz und Semüth " . Potpourri . . . . . „ KomzÄ .
_ We Unbarmherzige " . Walzer nach dem beliebten

Ständchen . . . . . . . . . . . . . » SchilowSky.
'
„ Vit MWe im Thale " . Fantasie . . . . . . » Bauer .

(Erklärung enthält das Programm ).
» ff « wachtparade ommt " . Charakterstück . . . . » Eilenberg .

„Drei Linden“
, Mühlburg.

Sonntag de« 6. Januar , Nachmittags 4 Uhr:

Konzert
m kt Leibgrenadier-Kapelle

(Große Abtheiluug )
unter Leitung des Mufikfeldwebels «A.» Schmidt ,

- 5-ä -S-

DProg ' xa . zaa . riQ ..
1. Marsch : »Unter der Friedenssonne " . . . .
2. Ouvertüre z. Op . : »Dichter und Bauer " . .
3. Thor der Wassernixen aus „Undine " , . .

' 4. Singe « , Lache » , Tanzen . Walzer . . . .
, 5. Ouvertüre z. Op, : „Das eherne Pferd " . . .

6. Italienische Serenade für Mandoline . . .
i 7. Aus der Kerne . Mazurka . .

8. Tivertifsemeut a. d. Op . : „Die Meistersinger "

S. Muficirenve Zigeuner . CzardaS | . . . .
10. Her » a » Herz . Pizzicato -Gavotte . . . .
11 . Kidelita » . Potpourri . . . . . . . . .
NS. Landsturm»Galopp . . . . . . . . .

Blon ,
Suppä .
Lortzing .
Ziehrer .
Auber .
Robandi .
Gleißner .
Wagner .
Schubert .
Latann .
Schreiner .
Fahrbach .

Eintritt 30 Vferrnig . 323

Schützenlies ’J.
Ssmltag de« 6. Iauuar, Anfang Nachm. 4 «. Abends 8 Uhr -

Das genügt, weitere Reklame nicht nöthig .
ES ladet höflichst ein Wilh . Schwab .

Eiobbaum .
Heute Samstag , von Abends 8 Uhr an :

8k Fritz Berg ^
mit Gesellschaft . B185

E» ladet höflichst ein Ornat Geugelln .

_ Eichbaum . „
Sonntag den s . d. M .» 4—11 Uhr :

Grosses Instrumental-Konzert.
B221 9 ^ Eintritt frei ,

GS ladet freundl . ein Ernst Gcugelin .

Christbaumfeier .
Zu bet am S. Januar stattfindenden Christbaumfeier lade

w meine wrrthen Gäste, Freunde und Gönner nebst Familienangehörigen
Wwndlichst ein. Bl <

Friedrich M utls ,
Wirth „ zum Salme »", Ludwigsplatz .

FestHaile
EARLSBTJHE .

Montag den 7 . Januar 1901 :

Populär» Konzert
des €*rossli . Hoforcliesters

unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors FeliSS ]N£ ottl .

(
Pianistin Frl . Hedwig Kirsch .
Hofopemsänger Herr W . Dörwald .
Hofmusiker Jul . Schwanzara (Cello) .

Anfang '/,V Uhr . Ende nach 9 Uhr *
Eröffnung dor Kasaen 7 Uhr .

Eintrittspreis für alle Plätze Pfg .

Eintrittskarten sind zu haben in den Musikalien¬
handlungen der Herren Hngo Kuh , Kaiserstrasse 114 , Fr . Doert ,
Ritterstrasse , Haus Schmidt, Rondellplatz , F. Kaller , Kaiser-
strasse 221 , der Polytechnischen Buchhandlung von Wilhelm
Jahrans, Ecke Kaiser- und Waldhornstrasse und bei Stadtgarten-
Einnehmer Friedrich . _ 258 .2.2

Programme sind an den Abendkassen k 5 Pfg . zu haben.

Generalprobe i Hontag den 7. Januar, Vormittag» Vs« Uhr .
Karten hierzu a 1 Mk . 50 Pfg . an der Kasse (Festballe rechts).

Colosseum .

Samstag den 3 . Januars 325

Vorstellung.
Sonntag den S. Januars

s Zwei Vorstellungen. =1
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

En Seiden Vorstellungen Auftreten siimmt -
lieber « • Zeit engagirten Artisten .

Miiesen - / V »f/tvi m tn .
Variete Perkeo .

Heute Samstag den 5. Januar :
Grosse Gala -VorStellung .

Anfang AbeudS halb S Uhr .
Sonntag den S. Januar :

Zwei grosse Vorstellungen
Anfang Mittags 4 und Abends 8 >/2 Uhr.

Won 11—1 Mr : Friilisclioppeii -Concert .
Auftreten sämmtlichcr neu engagirten Artisten 1. Ranges bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbrä « « nd Pilsener ,
sowie nur reine Weine , offen und in Flaschen, ist bestens gesorgt.

Es ladet höflich ein P . Früh ,

Schwanenstr. 19 . Waidhornstr . 32.
Empfehle aus der rühmlichst

bekannten Lognaebrennerei
Max Kölble , Freibarg 1. Br.,

— gkgr. 1062, ——
ptr Liier- ,U,

Wik , deutsch , . 1 . 1.70
- // 3.—
. „ 2.50
. „ 1.80

1 .50
1 .50
1 .20
1.20
1.-Mi. ßiqueurc >/, su.

Himbeer » « . Citronensaft ,
offen und in Flaschen,

echtenNordhauserzum Ansetzen ,
per Liter 60 Pf .

335.6.1 *1 - CwÖb ,
Schwanenstraste 10 .

in
empfehle per Zentner M . 15 .—.

Pritz Lvppvrt ,
Karlsruhe . 360

Wirthschaft
wird von einem kantionsfähigen tüch¬
tigen Wirth gesucht . Offerten unter
Nr . 358 an die Exped. der »Bad .
Presse".

V

Schinken ,
Westfälische Schinken , das

Feinste zum Rohessen, per
Pfund Mk . 1 .1V ,

HierländifcheSchinken , per
Pfund Mk . 1 .03 ,

Amerikanische Schinken ,
per Pfund 85 Pfg . ,

Amerikanische Border -
schinken , 4—6 Pfd . schwer,
per Pfund 75 Pfg .

empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 362

en Kapital usis
120 000 Mark sind per 1. April
a . c . auf erste oder zweite Hypothek ,
ganz oder auch in Theilbeträgen , auf
nur prima Objekte zu vergeben . Off .
von pünktlichen Zinszahlern find unter
8204 durch die Exped . der „Bad .
Presse" cinzureichen .

Mark & 000
gegen doppelte vor- . Bürgschaft und
Unterpfand per sofort hrer aufzu -
nehmen gesucht . Off . unt . Itr . 8198
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Heute Samstag de« S, Januar , Abend » 8 Uhr, in der
Restauration KSlleuberger : 374

Zither - Gesellschaft Südstadt.
end» 8 Uhr» in der

374

leier
mit Gabenverloofung

wozu die verehr !. Mitglieder , Freunde und Gönner de» BrreinS höfl . einladet

Dsr Vorstand .

Statt jeder Nachricht ,
Tieferschüttertgeben wir Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , Schwester |
Schwägerin und Tante »

Frau «lulle Storz
geb . Schroth , .

heute Nachmittag 5 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden !
verschieden ist. 372

Ae traufrnöen Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1901 .
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag um 4 Uhr

von der Leichenhalle aus statt.

Samstag (Menü)
uab Sonntag

empfiehlt

Dreikönigs- s
kochen

in bekannter Güte.

W . Schmidt,
Hofvackevei ,

MT Zirkel 29 . "Mt

Hotelkauf .
Erstklassiges Hotel wird von kapital¬

kräftigem Fachmann zu kaufe » ge¬
sucht. Aussührl . Offerten u. B198
durch die Exp , der „Bad . Pr ." erb. 2.1

Bauplatz
in guter Lage gegen ein kleines,
rentables Privathaus einzutauschen
gesucht. Differenz wird evrntl . in
Baar hcrausbezahlt . Offerten unter
Nr . 8207 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten .

Zu zkjulht
in der Nähe Karlsruhes gemischte »
Waarengefchäft nebst Han» und
Garte » . Gest. Offerte» über rentable
Objekte an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten unter Nr . 8200 . 2.1

Gin Aind
wird aufs Land in Pflege gegeben.
Offerten sind unter Nr . 8192 in der
Exved . der „ Bad , Preffe " abzugeben.

Eine junge Frau nimmt noch
mehr Kunden an im Attiken und
WeistnShe « . 8202
Waldstraste 40 , Hinth ., % Stock.

Habe einen noch neuen

Ga8ofeu
mit Zubehör zu verkaufen . Näheres
Biktoriast ratz e 13 , pari. 371

Suche auf sofort oder 1. Fcbr . ein
fleissiges Zimmer «

und Kindermädchen ,
nicht unter 20 Jahr ., das schon solche
Stellung bekleidet hat . Zeugnisse u.
Photographie zu senden an Frau
Ur . Jacob , Tttbingen , Uhlandstr . 5.sta

Uochfrän !« in
gesucht. 357

Restaurant Merkur .
Weißnäherin und

Hausmädchen gesucht.
8201 II ölel Germania .

Lehrling gesucht.
Auf ein Anwaltsburean wrrd ein

junger Man » aus achtbarer Familie
als Lehrling gesucht.

Solche mit schöner Handschrift und
guten Zeugnisien wollen ihre Offerten
unter Nr . 349 in der Exped. der
„ Bad . Presse " abgebeu.
E'pÜhIqiII aus s. g. Familie,das
Pt u UI Bill schon einige Praxis
in allen Bureauarbeiten , Maschinen¬
schreiben . Stenographie Nachweisen
kann , wünscht paffende Stellung in
kaufmän ». Geschäft oder Restaurant .
Mithilfe im Haushalt erwünscht. Gefl.
Offerten bittet man unt . Nr . 8195 an
die Exp. der »Bad . Preffe"

zu senden.

Ei« Mädchen, welches häuSllchc
Arbeiten und etwas Kochen versteht ,
sucht sofort Stelle . 8208

Morgenstraßc 8 , 2. Stock , links .
Laden mit Wohnung

auf 1. April zu vermiethen , iu welchem
ein Gemüse- und Flaschenbiergeschäft
betrieben wurde und zu jedem anderen
Geschäft geeignet ist, sowie eine Woh -
uuug im ll . St . von 4 Zimmern u.
Sud. auf L April zu Herrn. Näheres

teinstrahe 6 , Hinterh . pari . 8206

llouglasstrasse IO
Ecke Akademitstraßt , ist 2 Treppen
hoch eine 299 *

Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör auf
1. April an ruhige Leute zu vermiethen .

Näheres bei W . Rothermel da -
selbst , parterre oder 3 Treppen hoch .
k'Üartenstraße 64 . 4 Tr . hoch , ist
^ eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche (mit KochgaS - Einrichtung ),
Keller, auf 1. Apnl zu vermiethen .
Näh . das S. St . t 8175,2 .1

apühlburg , Rheiastraße 12 , ist
\ im 4. Stock eine schöne Woh¬

nung von 2 sehr großen Zimmer «
auf 1 . Avril zu vermiethen . 8205 2 .1
/ Tröthestratze 35 , 2. Stock .
^ find 1 oder 2 gut möbl . Zimmer' ’ " 82zu vermiethen. -213 .2.1
Oähringersttahe 11, ist ein möbl .
o Parterrezimmer mtt separat.
Eingang sofort zu vermiethen . Zu
erftagen 2. St . r . _ 8197 .2.1
IC.tne Wohnung mit 3 Zimmern
^ und ev. 1 Mansarde auf 1 April
zu miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . 8194 in der Exp .
der »Bad . Preffe " abzugeben . - , ,

Größt,erzogl. ^ ottiimf r̂
Sams '

tag de« S . Januar 10V1 .
Abth. A i Rothe AboniiementSkarten ) .

28 . AvouuementS-Borstellung .

Dev Kvemde .
Schclmenspiel in einem Mt von Fritz

Licnhard .
Leiter der Aufführung : O ? w . Hancke.

Personen :
Der Fremde . . Fntz Herz .
Der Wirth , . . Josef Mark .
Kunigunde , seine

Tochter . . . Minna Höcker.
Hans , ihr Freier . SiegfriedHeinzel ,
Ein Schreiber i « - | W . Wassermann
Ein Schneiderst " " ^ * Adolf Hallego .
Ein Knecht . . . Hugo Bauer .
Zeit : Reformationszeitalter . — Ort :

Ein WirthshauS .

Fvccu Königin .
Spiel in zwei Abtheilungen von Franz
v . Schönthan u. Frz . v. Koppel -Ellfeld .
Leiter der Aufführung : Osw . Hancke .

Personen:
Ullrich vonHohentwyl Fritz Herz .
Gertraude , seine Frau Ott . Gerhäuser
Gräfin Blandine von

Nardonne . . . Minna Höcker.
Lina Losten.
EliiabetbWagner
Biaria Genter .
Anna Glocker.

Eleonore
Arabella . . . .
. .
Clara .
Gabriel von Rosen»

wörth . . . .
Balduin vonRasten¬

berg
Knnz ,
Wolf ,
Renä . . . .
Gaston . . .
Celcstin . . .
Frau Lüdekrist
F ' orian , Archivar
Bruno , Ullrichs

Troßbub . . Frieda Kransemaun .
Jochen . . . , Wilhelm Beyer .
Brigitte , Kammer¬

frau Gertruden » Marie Dolff .
Bärbel . . . . Alwine Müller -
Zeit : Mittelalter . — Ort : Die fürst -

bischöfliche Burg zu Constanz .
Anfang 7 Ahr . ßnde v » ! 0 Ahr

Aasse-ttr - ffunng '/,7 Ahr .
« leine Preise .

Hugo Höcker.

Alfred Gerasch .
Leovold Dahlderg ,
. Herm . Benedict .
. SiegfriedHeinzel -
. Emil Hunkler -
. Alliiust Haag .

L . Kachel- Bender .
Wilhelm Kempf .
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BmkdeitrMrBill!!.
Im Aufträge tzc» evangel . Kirchru-

gemeinderathes Kirnbach (Amt Wolf -
ach) sollen nachverzeichnete Ban »
arbeiten an « c » | I . Pfarrhans «
Rauba « « irnbach im Wege de-
üffcntl . Angebotes vergeben werden :

»«»»>>,ai . §>>«
Gchreinernrbeit . . . M . 1881 .26
Glaserarbeit „ 1116 99
Schlosserarbeit . . . , 740.60
Maler - u. Tünchnerarbeit » S4S.11
Tapezierarbeit (ohne Ta -

peten -Lieferung . . .
SrbritSbeschreibungen , Pläne und

Bedingungen sind im Pforrhause in
KirnSach einzusehen, woselbst auch die
verschlossenen und mit der Aufschrift
,^ sarrha »»ne«bau " versehenen An»
geböte bi# zuni EröffnungStermi » am
Mittwoch den IS . Januar , Bor¬
mittags IS Uhr , entgegen ge¬
nommen werben . 330 .2.1

Karlsruhe , 3 . Januar 1901 .
8i >ii» i! . KirsheMn -ZOektiri .

IH. Bad. Eothe Erenz-Geld-Lotterie .
“Ziehung am

Februar
1901 .

1760 Gewinne Im Creeaniintbetrag Ton 50,000 9Iark .
1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. a . w . in baarem Geide . 11 Loose 20 Mark .

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzosenden . \ ersandt auch gegen Nachnahme (? 5 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :
durch den General - Loos vertrieb von Franz Peclier , Hoflieferant in Karlsrohe , Kaiserstrasse 78 ,
die Hauptagentur von Carl G6tz , Ledeihdlg . . Hebelstr . 11/15 in Karlsruhe n . die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen.

lg. II
garantirt rein ,

von feinstem Geichmack u . Aroma,
empfehle per Pfund 78 Pfg .,
bei V Pfund per Pfund 70 Pfg .,
bei Canister von ca . 50 Pfd . per
Pfd . SS Pfg .

Fritz Leppert
Kartsrnhe ,

t
1900« ; ptt Pfd . 40 Pfg .,1899er per Pfd. gs Pfg .,
bei Mehrabnsbiil« billiger.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 884

Moderne Illustrierte Zeitung
wird infolge eines Maschinen-
defektea voraussichtlich erst
in 8 — 14 Tagen erscheinen.

BERLIN SW *
liSimer-Strassc 37*41. j

August Scherl
G . m . b . H . *

.IerlinS Lokal -Anzeigex-"
* „Die Woche *

wbdmmmMkk

RHÄßr. 56 (» Poti)
ist per I . April

1 « ade « mit » Zimmer « .
Kammer . Stall « . Holzschopf
zn vermiethe « .

Ferner im Dachstock
93 Wohnungen mit \t einem

Zimmer » nb Küche oder
8 Zimmern und I Küche .

Zn erfragen 272 .2.2
Grenzftr . 14 (BureauL

OZlühlburg , Lindenplatz 3 n. Rheiu -
JJ * stratze 34 sind Wohnnuge »
mit 2 u. 3 Zimmern auf April zu
vermieth en. Näh , daselbst. 8126 .3-2
iLisenbahnstr . 13 1. ® t , Mühlburg ,
w ist eine Mansardenwohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller and Zugehör , auf 1, April zu
vermiethen . , , B 11 .212

rnühlbnvg
Kleinestrahe 9t «. 9 sind !

Wohnungen auf 1. Ap
vermiethen .

sind 2 kleine
1. April | n

234 .32

Tin Frälflek «, vornehmer Erschein¬
ung .und tqdcüosctU Ruse, mit bkn
nöthigeü Branchekenntnissen , sncht
eine Filiale , von einem Wutst -
wgaren - , Eondsiorei - ober Lückerei-
xeschkst , cvent. sonst eme pgssknde Ver¬
tretung in Karlsruhe od. Umgegend, un¬
gefähr Ende Mäk ) p . 8 - i » über »
nehme » . Es wrko ttur . von ganz
leistuiiasfähigen Fitnsen Offerten er¬
beten , da Sicherheit w jeder Hinsicht
geboten werden kanti. Mfl . Offerten
Nimmt M. Patts * , in Karltzruh «,

orgenstr . 3 » entgegen . 9187

C MeHnerln ,
I I einfache, tüchtige, in gutes Lokal

sofort gesucht . 344
BntzeäUQ . fuhr , KaiserstratzslßZ.

immermäsche « ,
ammerjungferu ,

- ndttgärtnttinueu
Kinderfräutei »

stUVöt« in erste Herr -
äufer nach auswärts vorzüg¬

liche Stettin , NähireS d. Urban
Sshatit , Hauptcentralbnrean » Erb -
vrinzensttkihe 3 , Kartsrntze . Bits

U . Sch.

© ©sucht .
Ein junger Kaufmann , in Bnch-

sührung bewandert , wirb per sössrt
oder üllf IS . Zannär gefilmt, Off .
sind unter m . 2 <9 ait dis Exped.
dcr . „ Bad . Presse " zu riMn , , 2 .2

Lüchtigr

illobelscbreincr
! finden dauernde » gut bezahlte
j Beschäftigung. 281 .2.2

M . Röuilitlgßr& GO.,
[ RöballadrUt »L Wlstbahnkof ,

Karlsruhe 1. B .

Tüchtige

lü r
für kleine Massenartikel finden
dauernde und lohnende Beschäftigung
bei 38 -».2.i

Qretlier d * Cie M
Maschinenfabrik »ni Gießerei,

Frelburg l . Br .
Mehrere tüchtigeHerrschaftsdiener

stnse « sofort und auf später gute
Stelle « durch Bl 11.2.2
Urban Sotimitt , Hanvttentral »
bürean . Erbprinzenstr . 3 , Xerlirnb ».

leixi «
, , . frscheinlinz, Bon sttuubl .
Charakter , 16—18 I . , welches sich tu
hiesiger Konditorei und Eafs einzu¬
arbeiten wünscht» findet bei fam .
Behandlung , freier Kost und Wohnung
dauernde Stelle füt sofott . Nach
gewisser Zeit entsprechendes Salair .
8158 . . Kaiserstraße fiS « ,HwiÜ

Ein tüchtiges , reinliches Küchen »
mübche « , sowie «in Zimmer »
mäochei « \mbin gesucht . 280 .4.9

BCötel Xstttg .

Geübte SniHeit*
und Roktarbeiterinuen
können sogleich oder spütet eintreten
Akademiefir . S7 , II, Gt . ,

Lehrling gesucht.
Intelligent . jungem Manne ist Ge¬

legenheit geboten» sich durch Eintritt
als Lehrling in ein hirfiaet Atelier
als tüchtiger Dekokütiostbmaler
susznkilven.

Offert , erbeten unter Nr . 218 an
dH Expkd. brr „ Bad . $ nJi

Adentl. Sp
mit guter Schulbildung kann gegen
sofortige Vergütung tinttetkN . Off . an
F . v . Chruatschoü ?,

Moderne Viirean - Linkichtungen ,
. . . . .. Frled ^ichsplatz 7, , 853

M2
" " k « hrllng .

Mechanifch « Wertftütte
C. Oalhoflr , Karlsruhe ,

815 « Dlitlacher Allee 82 . 9 .2

Jnnger Kanfmann,
tüchtig und zuverlässig , militäkfrci ,
mit schöner Handschrift , sucht per
sofort dauernde Stellung am
hiesigen Platze . 2.2

Gefl . Offerte « unter Nr . 8134 an
die Exped. dtp „Bad , Presse ''«

Junger Kanfmann,
mit der doppelten und amerikanischen
Buchführung vertraut , sucht Stellnng
per sofort ödet 1 . Februar .

Offerten unter Nr . 290 an die
Exped. der „Bad , Presst, . . . . 2.2

Tüchtiger junger Mann,
miliiärfrei , 83 Jahre . alt , firm in
alle« Co>O » oir - Uno Lagerarbeiten ,
sucht per sofort Stellung als Comp-
toirist oder Lagerist , gleichviel welcher
Blanche . Gest. Offert . »Nt. Nr . »97
an die Expeh, der „ Bad . Presse " . 2.3

Jrtodes .
Zweit « Arbeiterin sncht Stel¬

lung für Hier oder auswärts . Off .
unter Nk. 8170 an dir Exped. der
„Bad . Presse " erbxteu,. . . „ 2.1

Jüngeres Fräulein
mit schönerHandschrift sucht Stellung
auf einem Bureau oder auch in einem
Laden old Perkänferi « . Kefl .
Offerten unter Nr . 879 an die Exped.
der „Bad . Preise ". 2 .2

Fräulein , Ä Jahre alt , sucht !
Ansangbfietteitt kl . Weinrestaurant ,
um Büffet u. Gerviren zu erlerne «,
nach Auswärts . Off. unt . Nr . 874 an '
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Ein Krünlein » gepr . Kinder¬
gärtnerin , such » Stelle nach aus¬
wärts z» 2—3 Kinder « nicht unter
3 Jahre ». Offert , bitte unttr Nr . 38
an die Exped . der „Bad . Presse" ge¬
langen zu (affen.

JnngeS Mädchen von anSwärtS ,
volle, mittlere Figur , sucht Engage¬
ment als Modell . Briefe unt . w . D.
500 hauptpostlagernd . . .. 8164 .2 .2

für Bureau , Friseur
mittelbranche sich eigne
nung und Zubehör
billig zu vermiethen .
Expedition der ^ '
Nr . 845 .

auf 1 .

iohmlng.
schnstSwvhnnng » besteh ,
ans S —10 Zimmern » Gl «
Veranda , Loggia , Bad
sonstigem reichlichen r
gehör . Csntralheizui
elektrisches Licht n . Gnrt
antheil » zu vcrmleth

Ei » , » sehen « n » , u
frage » Kriegstratze 47
parterre . 178:

WKWNWL
I » meinen Rendanten

Gutsch -, Vorholzstraste
BeiertheiMer -Allce , sind

Kontor .

Le& rllngS'Cesucb .
Arr sofortigem Eintritt oder auf

'
Ostern snche eine« Lehrling mit ^
S«ter Schulbildung . B131
Oamlll Weiss , Zuckerwaarkufabrik . I

MmlismeWU
mit Likörfabrikation in bester Lage

sofort z« vermiethen .
252 .3 .2 KaiMrotze 47 , Rastatt .

Zn einem schön gelegenen

Luftkurort
am Fuße beS sübl. Schwarzwa
mit Bahnstation , ist in ruhigem £
eine sehr hübsche Wohnung
4 —6 Zimmern mit Balkon , K
Waffericitung , MädchtNzimmer ,
auch Stallung und Remise, ganz
getrennt , aus 1 . April oder sj
»u vermiethen . Gefl . Off . r
8217 an die Exp. der „ Lad . Pr «

ohnung

püiüä1 B sofort gejucht . 3to
vnrea « O. fuhr , Kaiserftk . 183.

Modes . 6
Für feines Piitzgeschätteine tüchtige

zweite Arbeiterin gesucht . An¬
erbieten nebst Angabe bisheriger
Thätigkeik find unter Nr . 81» an die
Exped. der „Bad . Prefie " zu richten.

)rn
Für unsere Bahnhos -Nestauration

suche « » it zunl baldigen Eintritt
eia ehtlichetz, drave« , enstüttbiDeS
» »» che« iK Bltck den 17^ *18
Jahren zur Beihilfe am Büffet . Brr «
trsueusp »st<,!, «uigeuehuie , dauernde
SttllMg . Hahtr » 242 .2.2

Amalieabad , litii ^

COOOOQOOOOOO

Kaufm . Lehrstelle
auf dem Bureau einer hiesigen

?
fabrik auf Ostern durch einen
» nge « Mann aus guter

Familie zu besetzen . 9. 1
Selbstgeschriebene Offert , unt .

Nr . 937 an dir Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten .

QOOOOQOOOOOÖ

Waldstratze 33

Cadenlokal
ftirca 60 dm )

I mit Nebenräumen , flö 1. Januar |
zu vermiethen . Näheres

! 2. Stock bei fi . Prasst «. 20472 *

zu vermiethen .
Schütztnstraße 16, nächst

Ettlingerstraße , 3 . Stock , s>
^ Wohnung , 4 große Zimmer , Ba
Küche , Mansarde , Keller, per 1. ZI
Preis 580 Mk. :

Müse-Wen p vermiethen
1 Nedst anstoß . Wohnung , 2 Ziminet ,
^Küche und große KeUekräiunlichkeiten,
ans 1 . Februar , eventl. auch später .' B15918 .2.2 Schwauenstr - 17 .

Bautechniker.
Ein jüngerer Daittechniker , Ab¬

solvent der 4. Klaffe der Großh . Ban -
gemctkschule, fncht auf 1 . April , wo¬
möglich tu hiesiger Stadt , dei einem j
Architctttu Beschäftigung .

Gefl. VfferteU unter Nr . S81S an
LtErpeS . der „ Lad . Preffe " erbeten.

rüchliger Slettrsinechantter,
velchrt Fachslhult besucht und gute

Mse besitzt , sucht »aldtast Stefluag .
Hirschfir. »». 4. St.

Kaiserstrasse 223,
Schatfcnsctle , nKchftt der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Sclrnuieiiatern .
80 oMettr PlBche , eainmt
d » f»B«to«*«nder W oknnnv Tin
ÖZiimnera , Küähe , «»Nie K « (er
nnd Mahgkrda per 1. April
1901 KB rer .iiiethon . 15683

Itähm « daeeibak tm phttoxr .
Atelier .

ffiolnnnn z» eemche».
Vermiethen. Ebendaselbst i
ll >. Stock eine Wohnung mit
Zimmern und Lugehör auf 1. i
zu vermiethen . Näheres pari . 8 "

miethen .

Muhlbupgi
Hildastraße fi ist auf J . !

e Klauprechtstr . 10 ,
S- nächst verlang . Karlskbaße Und elektt.
h- Bahn ist eine schöne Wohnung , be¬
ul stehend auS 4 Zimmern nebst allem
ie sonstigem Zugthor ans 1« ApM billig
er zu vermiethen . 21112 *
.2 Näheres M 3. Stock zq. erfragen .

„ zu ofrmiPtrieii .
Lcssiiigstraße 53 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmekn
und Küche per sofort oder später zu
vermiethen . 19169 *

Näheres im 4 . Stock rechts .

dsugartenstraße 73 ist eine schöne
Mansarden - Wohunng mit

GlaSabschluß , bestehend onS drei
Zimmern , Küche , Keller u. Zugehör ,
ohne vl»- L-vis , auf 1. Apnl billig
zu vermiethen . 8176 .2 2
<77> nrlacher Allee 99 ist tinc Wohn »

nng von 3 Zimmern mit Zu¬
behör, ohne gegenüber , auf söfökt oder
später zu vermiethen . 815504 .6 6

Näheres im 2. Stock.
Eine schöne Mansarden - Wvh »

nnng , bestehend aus . zwei Ziinmern ,
Küche und Keller, ist billig zu verm.

f Zu crsx. Rudylfstr . 27 , H . St . r .
d Eine Parterre -Wohnnng von
>. 9 Zimmern und allem Zugehör ist auf
t 1. April zu vermiethen . 222*
t Vurlacheraller Nr. 29e , 2. St . links .
r . / Qreuzsiraße 28 ist im 8 . Stock eine
n ^ sreundl . Wohnung » bestehend
* and 9 Zimmern . Küche , Keller nebst
£ Zugehör , mit GlaSabschluß , und tine
? solche im 4. Stock , bestehend auS 3
1 großen Zimmern, Küche , Keller nebst
|i Zugehör , auf 1. April zu vermiethen .
! Zu erfragen parterre . 8104 .2 .2

( rapellenstratze 68 ist eint schöne
, od Wohnung (ohne rio -L- B «) von
e 3 Zimmern , mit Balkon , 1 Mansarden -
rt zimmer , Küche und Keller , auf 1 . April
. zu vermiethen . Zu erfragen in der
i. Wirthschast . 6144 .9 .2

Kapellenstraße 68 , 4. Stock, ist eine
1 <5 *- schöne 2 Zimmer - Wohnung
, mit Küche und Keller aas 1. April zu' vernliethen . Zu erfr . i. d. Wirthschast .
- L^ ötnerstrabe 40 i,l eine Wohnung

von 8 Zimmern u . Zubehör per
I sofort z» vermiethen . . 6191 .6,2
t UliaricnftraBe 84 ist eine schöne

" i Wohnnng , 3 Zimmer , Küche
und Speichcrkammer auf 1. April d.

* I . iu vernliethen . Zu erfragen im
* 1 . Stock . 63, .5.4
' Wiidolfstr . 18 sogleich ödet später
( «9 Mansardenwohnung von 2

Zimmern , Küche und Keller zu ver-
- miethen . Zu erfr . daselbst. 692 .3.2

hl - üppurrerstraße 68 , Seitenbau , ist
» Hb Z „e Parterrewohnung , bt -
$ stehend aus 3 Zimmern, Küche und
, Keller, auf 1 . April z« bermkethen .
, Näheres Vorderhaus , 1 . Stock. 668
" «Lcheffelstraße 66 ist die Parterre »
t Wohnung von 3 Zimmern ,
5 Küche , Keller u. Zugchör ans 1. April
2 zu vermiethen . , 6 . 12

Alchwanenstrahe i *7 sind 2 Woh «
» ^ « ungen , je 2 Zimmer , Küche
, u. Keller , sowie schöne Mansatde » -

wöhnuug alls 1 . Februar , cv. auch
i später , billig zu vermiethen . Ol" " ' "

Zu vermiethen :
Schöne Parterre « Wohnnng ,

• bestehend auS 4 Zimmern, Kllcht
* u. s. w. , auf 1 . April . Zu erfragen
. Mühlburg. Hildastr. 5 . H. 858,3 .2

■ ■ ■ MUhlKurg . mm t
Rheinstraße 82 find zwei Woh - t

l nnngeu zu vermiethen , wovon eine t
, sofort , die andere auf 1. April zu be- d
- ziehen ist» bestehendje a»8 2 Ziminern . u

Küche , Keller rc . 895 .2 .2 „

Zu vermiethen :
Zwei Mansarden -Wohnunge «

zu je 2 Zimmern , Küche u. s. w., auf
1 . April . Zu erfragen Mühlburg ,
Hildastr . 5, 2. St . . 859 .3.2

llüppurr .
Unmittelbar am Bahnhof gelegen

ist ein Wohnhan « . im 1. Stock
mit 3 Zimmern u. Küche , im 2. Stock
mit 4 Ziinmern und 2 Küchen, sofort
oder auf 1. April wohmingSweis« oder
im Ganzen zu vermiethen . (Kauf
nicht ausgeschlosseni. Zu allen 3
Wohnungen gehört Keller , Speicher ,
Dolzremist , Gartenanthtii Und Wasch¬
küche. Zu erskage« „ Gasttzanp
, « r Krone " . 93».9L

Hagsf « Id >

Sofinima pt vkmielhkll.
Zn der Wirthschast zum Bahnhof

rin « Wohnung sofort zu vermiethen .
Näheres bn Wirth ittn -vaafct *

ober Vrnnereigejellschoft vsrnt .
8 . Moningor , Kriegstrahe 126.

arlsrnhe .
. . .

18831 »

Fei « movlirte Zimmrr
mit vorzüglicher Pension ptk

u vermiethe « . Karl -Friedrich -
ratze 8 , 9. St . , Marktplatz . 64».4t
Bei kleiner, tuhigcr Familie sind
gut möblirte Zimmer » Wohn »

nd Schlafzimmer « sofort z« ver -
«iethe « . 815854 *

_ Gertvigstraße 2 , III ,
Cin möblirteS Zimmer ist an eine»
^ soliden Herrn oder Fräulein so-

gut heizbar , ist sogleich an einen
de« jungen Herrn oder Dame zu
nniethcn . Näheres Zirkel Nr . 5,
Kreppen hoch . 8214
in einfach möbl. Mansakven -

zimmer ist sogleich od . 15. Jan .
ig zu vermiethe « . Zu erfragen
rderstraße 100», 2. St . r . 8215

Zi ' nriier sofort | uGut möbl .
mniethen . Marienstr , 4 , p. 8 °o.t

ist
an anständigen Arbeiter
Heu. B71.S

‘ Zimmer an einen od , zwei Herrn
i vermiethen . Auf Verlangen kann
anze Pension gegeben werden . .8168
Näheres Hinterhaus , 2 . Stock.

Ouisenstraße 26,
"L - lktiönes Maul

2. St . l -, ist ein
schönes Manfardettzimmer mit

iiethen , 6203

^ ist ein einfach möbl . Zimmer
6 Mark monatlich sofort oder

er zu vermiethen . 6472 .2

stelle » an ordentl . Arbeiter zu. £ 85 .2 .2
Ftterdervlatz 40 , 3. Stock, ist

Zimmer mit 2 Letten zu t
cm

ver >
869 .L3

iTi >erberflrahe
möbl . , 1

_ 8622 .2
Part -, ist ein

. heizb. Zimmer mit
sof. oder auf 15. Januar

-rmtettzen . , ^ 320 .3 .1
rderstraße 100 , L Stock linkü,
ist auf sof. od . 15. Januar ein
öbl. Zimmer an soliden jungen

Herrn billig zu verwiethkN. 6u »n^ ».
4. Stock , linke , ist

ein gut möblirteS Zimmer e»
;n Herrn oder Fräulein sofort
-rmiethen . 8140 .3.2

Offerten unter
ped . der „Bad .

3.3
Per sofort wird eine abgeschloffene

« ohnnng von 4 Zimmern gesucht .
!ff. unter 8184 an die Exped . der
Bad . Preffe ' . 2.2

von

ilihsfs a «
r . 209$

einem _”
7 omp»

in der Nähe
«sncht . Gefl . Off .

an die Exped. der
erbeten.
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Slnsenms-Gesellscliaft.
Am Donnerstag de « 1 » . Januar findet ein au * » er .

• rdaatliches Concert im großen Saal statt . Fräulein FraneoscUna
fnmlt hat ihre Mitwirkung zugesagt . Der orchestrale Theil wird vom
Streich -Orchester der Kapell des Bad . Leib-Grenad .-Regts . (Musikdirektor
Soettge ) übernommen , die Klavier -Begleitung durch Herrn Direktor
Cornelius Rübner .

Nummerirter Sitzplatz 2 Mark , Saal 1 Mark , Gallerte 1 Mark .
Ginführen gestattet .

Der Billet - Vorverkauf findet am Montag und Dienstag
Ion 10—1 und 2—4 Uhr im Museum statt (Ritterstrabe , parterre .
ffJU Thüre , links).

Progrann .
1. Ouvertüre : „So» noces de Jeanette “
3. Arie aus : „Barbier von Sevilla" .
3. Norwegische Rhapsodie . . . . .
4. Arie anS : „ >» perle de öräeil “ . ,
6. KosmarinSkaja . Lied . . . . .
g. ») Giordanello . Lied . . . . .

b) Are Maria . .

329 .2.2

Masse.
Rossini .
Swendse ».
Felicien David .
Glinka .
Giordani .
Tosti .

□ L, . z . Tr . LN
7 . I . 1901 1. 8 U . A .
Obl . Q I . Gr . mt . Aufn .

GchUMis Bailtm.
Samstag Albend

Zusammenkunft
im VercinSlokal .

Der Vorstand .

WWMIII Gerililisili .
Heute SamStag Abend 9 Uhr :

Bürger - Gesellschaft der Südstadt
Sonntag den 6 . Januar 1901 ,

im kleinen Saale der * Festkalle :
Nachmittags präcis 3 Uhn

Kinder - Weihnachtsfeier «
Abends präcis 8 Uhr :

eoncert und Ganz mit Mion ,
nntere verehrl . Mitglieder hiermit freundlichst

eisgeladeu sind .
Karten fttr EinznCUhrende sind im Sekretariat ,Harienstrasse 15 (Drucherei Lang ), zu haben .

296.2.2 Der Vorstand .

AMeckliNgsverein Karlsruhe
MiUselmstraHo Uv . 14 .

Montag den 7. Januar 1991 , Abends ' „9 Uhr, hält Herr
Neallebrer und Lehrer der Handelswissenschaften , Bergmann , einen
Tortrag über:

„Paris und seine Ausstellung ",
(Fortsetzung), wozu die Mitglieder und Freunde des Vereines freundlichst
emgeladen sind . 327 | >gt Borstand .

Sdjnlniafiii drr Ijnnsciplljiiiiicr .
Monats -Versammlung .

Montag den 7 . Januar 1901 , Abends V, 9 Uhr ,im Cafe Prinz Karl , Lammstraße 1 » , 2 . Stock, (Lokal
des kaufmänmschen Vereins Merkur) :

^Areie Besprechung üöer die Wirkungen des neuen
bürgerlichen Gesetzbuchs in Krage und Antwort ."
Unsere Mitglieder , sowie auch diejenigen des Credit-

schutzvereins sind freundlichst eingeladen.
845 Ter Borstand .

Aorchkilgtskllschast „Thalia ".
Zu der am Sonntag den 6 . d . M ., Nachmittags

8 Uhr , in der Restauration ll Zui * Stadt Karlsruhe *
(Mühlburg ) stattfindenden

Christbaumfeier
verbunden mit Kinderbescheernng , werden unsere Mitglieder
» ebst Familienangehörigen freundl . eingeladen . 352

Der Borstand .

Vereinigung Karisruher Gesellschaften
Sonntag den 6 . Jannar , Nachmittags 4 Uhrin der Festlialle Danach

B15365 Der Vorstand .

mit Theateraufführung, Gesang und Tanz.
Abfahrt 3" am Durlacherthor . Wir laden unsere Mitglieder , nebstFreunden und Gönnern freundlichst ein 37u

Geschäfts - Empfehlung .
« . *,r ? e ' ncn totr tötn Grinden und Gönnern , sowie einem vrrehrl .Publikum von Karlsruhe uud Umgegend erlaube mir , mein
bestrenommirtes S&L2 . I

Möbel- und Klavier-Transport-Geschäft
m empfehlende Erinnerung zu bringen .
BP lUtA Umzüge in der Stadt mit offenem««d gedecktem Mödelwaaen. «ach
TSt» Auswärts per Achse und per Bah«'u^ -iax äaJiJbUJ . # jj tte Umladung .
» ^ ^ ^ ^

dür
^

auswärtige Transporte bietet sich sehr oft billige

Garantie Kr gute Ablieferung . Billigste Preise.
Hochachtungsvollst

Ferdinand Schultis, Karlsruhe,“ “ Karlstrasse 93 .
^

NB . Herr Klavierfabrikant A . ühnimns , Amalieustraße 37,

Turngenieinde
Karlsruhe .

Am SamStag de « 19 . d . M .,Abend » präcis 9 Uhr. findet im
Lokal, „ Weißer Berg "

, die statuten¬
mäßige

Ordentliche

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Rechenschaftsbericht.
2 . Neuwahl des Turnrathz .
8. Wahl der Abgeordneten zum

Gaulurntag .
4. Verschiedenes.
Anträge zu dieser Versammlung

seitens der Mitglieder sind 8 Tage
vorbei schriftlich beim Vorstände cin-
zureichen.

. 318
Der Wichtigkeit der Sache wegenbitten wir um zahlreicbes Erscheinen'

_ Ter Dnrnraih.

v >

Heute Abend
ilounts 'Oerlmiimfimp

im Vereinslokal Gasthaus znm
„Zähriuger Löwen ", wozu ein-
,ad^ Der Borstand .

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :filiibabend
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

Kuderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
PräziS 9 Uhr ,

Yerelns-
abend

r w im LokalPalmen¬
garten .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen . Der Vorstand .

„ Salamander “

.

Erster Karlsruher Ruderklub
Sonntag den 6 . Januar 1901 »

Nachmittags 4 Uhr »
in den Raumen der Gesellschaft „Eintracht":

Grosses Winter- Fest
mit Konzert , Weihnachts - Feier , Gaben - Berloosung und Tanz -

Unterhaltnng .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familie« . Angehörige« hierzu

freundlichst ein.
pie Hasserie Skeivt geschkossen . 257LL
Karlsruhe , den 3 . Januar 1901 . Der Torstana .
NB . Karten für Einzuführende können bei unserem Kassier , Herrn H . Freyheit ,

Kaiserstraße 117 , in Empfang genommen werden.

5 *

S » DOSGGOOSOGOG « GrVOSGOSGOGOGGOGOG
iWtrchschas,- u . Metzgrrki- Verlaus.z
• In einem Orte in nächster Nähe Karlsruhes , Ausflugsort der Residenz, wird in Folge Zurück - M

ziehens deS Besitzers eine gutgehende Wirthschaft (Realrecht ) nebst Metzgerei dem Verkaufe auSgesetzt. ^
M Fester Preis 66000 Mark , Anzahlung 16000 Mark . Brauerei -Unterstützung 10000 Mark . Weinverbrauch W
M ca. 100 Hckto pro Jahr , Bierverbranch ca . 4OO Hekto pro Jahr nebst großem Verbrauch in Schnaps , daM Groß - und Kleinvieh . Das Haus ist schuldenfrei und kann der verbleibende Rest auf Jahre hinaus zu
M 47, °/o verzinsbar stehen bleiben . Das Geschäft bietet jungen , tüchtigen Leuten eine gesicherte Existenz fp
d und wollen sich nur solide, ernstliche Kaufliebhaber u. L2IO an die Exped. der „Bad . Preffe " wenden . ^

Alpenverein E. ¥.
Montag , 7. Ja «.,
AbendS 8 '° Uhr :

Monats -
Versammlung

im Museum . Tages -
^ ordnung : Beschluß¬

fassung über Ausgabe der Zeitschrift
an die Mitglieder ; sodann Vortrag
deS Herrn Professors Ur . Scholl :
„Vom Berner Oberland zum Walliser
Weißhorn " . 367

Der Vorstand.

Uevern
für

Montag den 7* Jannar 1901 ,
Abend» 8 Uhr :

Gefammtpvobe.
Die Mitglieder werden gebeten ,

vollzählig zu erscheinen. 356
Der Vorstand.

Evang .
Südstadt - Kirctisnchor.
Wiederbeginn der Wroben
am Montag de » 7 . Jannar ,
Abends 80, Uhr.

Stiannbegabtc Damen und Herren ,
welche beim nächsten Frühjahrskonzert
Mitwirken wollen , werden freundlichst
gebeten, sich alsbald mündlich oder
christlich anzumelden .

Aktive Mitglieder sind beitragsfrei ,
passivezahlen nur 2 Mk.Jahresbeitrag .
293 Der Vorstand .

WngeseWst
O

Gmniuiia.
SamStag 8 ' i2
Uhr Abend »

stllsihLst
Abens

im i ôkal „ Hotel
Eber "

, Kreuz-
straze 33, wozu
wir unsere ver¬
ehr!. Mitglieder
zu zahlreichem

Besuche hiermit hast. einladen .
Der Vorstand .

Dienstag den
8. Januar ,

Abend;
4 Uhr :

6eaenl -Ver-
sammliing
vorftandr -

wahl .
lerTmtui .

Heute Abend 9 Uhr :
V - veius - 2Lbend

int „ Prinz Karl " .
Der Vorstand .

Kraulen- « . Bterülgunaskasse
kt Auhmther .

Montag den 7. Jannar d. I .
findet die

jährttch -

Generalversammliing
statt , zu der die Mitglieder um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten werden .

Anfang halb 9 Uhr .
346 Der Vorstand .

täglich 70 Liter Umsatz, ist sofort zu
verkaufen . 2 .1

Gefl. Offerten unter 9tr . Lull an
die Exped. der «Bad . Presse " erbeten .

Schwarzwaldverein
Section Karlsruhe .

Sonntag ,
6. Jannar 1911,

Ausflug.
Ettlingen — Frei¬

olsheim (Einkehr)
— Mahlberg —
Eichelberg — Ro¬
thenfels (Mittag '
essen ).

Marschzeit 5 '/* Stunden.
Abfahrt hier mit der Aibthal -

bahn 9”1 Morgens. B219

Schweinefett,
garantirt teilt , feinste Marke ,
empfehle bei 50 Pfd .-Kübeln per
Pfd . 47 Pfg ., bei 25 Pfd .-
Eimern per Pfd . 48 Pfg . '

Fritz Leppert ,'
Karlsruhe . sei

Kaiser-Panorama, !
99 Raicaratraoso 99 .

6. bi! mit 12. Januar

Ulelf -Ausstellung
Paris 1900 .

m . Serie bleibt neck dleas
Woche ansgesteilt .

Xlocliixiteiess &ivt . f

Bosmsch -türklsche

Zwetschgen,
je nach Größe per Pfd . 22 ,
24 und 26 Pfg ., bei 5 Pfd .
per Pfd . 1 Pfg . , bei 10 Pfd .
per Psd . 2 Pfg . billiger.

Bei Originastäcken von 180
Pfund zum äußersten Engros -
Preis empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 363

Familie« jdteit Claudes
ihren Bedarf an

Damen - 1 Herrenklei derstoffen
Leib- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Versandthause zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Gefl. Offerten unter
Nr . 19327 an die Expedstion der
„ Bad . Presse " erbeten._ 9

Stille Yermittlong !
Lohnendes Nebenein -

fommen für Frauen jeden
Standes mit gutem Bekannten¬
kreis . Gefl . Off - unter 321 au die
Exv . der „ Bad . Preffe "._ 3.1

Bäckerei - Gesuch.
Ein verh . Bäcker sucht wegen Ver¬

kauf der seitherige» Bäckerei auf
1. März oder April eine solche zu
miethcn . Spaterer Kauf nicht aus¬
geschlossen . Off. mir. 8193 au die
(Stf . bet »Bad . Presse". 3.1 •

Abschluss u»
Führung :

von vücher « übernimmt perfetter
Buchhalter unter strengster DiS -
cretion bei mäßigem Honorar . Näheret
Kaiserstraße 71 , H . 3. 6165 .2.1

Ei« glückliches Heim
sucht ein alleinstehender Mann , Hand¬
werker, Mitte 20er I ., von angeneh .
Aeußern , katholisch, gutmüthigen Cha¬
rakters und voller Ehrbarkeit , mit
einigen Ersparnissen , und wäre ernst
entschlossen , mst einem Fräulein , event .
auch Wittwe mit etwa » Vermögen
nicht ausgeschlossen, bekannt zu werden
behufs baldiger Verehelichung . Off .
sind unter Nr . 6174 in der Exped .
der „ Bad . Preffe " niederzulegen oder
auch unter Chiffre A. D 36 post¬
lagernd nach SiuShei « bei Heidel¬
berg zu richten. 4.1

Platzinspektoreis
u . Aussenbeamte
für erstklassige Lebens - und Vollö -
Versicherungs- Gesellschaft bei hohem
fixem Gehalt und Reisespese« sofort
gesucht . 8.1

Offerten unter 322 an die Exped
der „Bad . Preffe ".

Haiis-ViTlmi
In schöner» freier Lage ,

ohne vis ä -yis , ist ein
kleineres Hans mit Balkcu
Wohnungen , Koch - und
Leuchtgas , unter günstigen

Bedingungen zu verkaufen . Off . » nt .
Nr . 323 an die Exped . der „Bad .
Presse". 3 . 1

Hatta *;Verkauf .
Rintheimerstraße Nr. 2 ist daS

große Anwesen mit zwei 1 ' /,stöckigcn
Wohnhäuser « , großer Scheune mit
Doppclstallungen für ca. 40 Stur
Großvieh , großem Gemüfegartei :
mit Obstbämneu — an der Straße
noch Bauplatz — für jedes große
Geschäft paffend, wie Baugeschäft ,
Kohlcnhandlung . Milchknranstalt n
s. w., unter günstigen Bedingungen ,
zu verkaufen. Zur Zeit wird Milch¬
kuranstalt und Fuhruntcrnehmerci
darin betrieben . Zu erfrage » 6190

Viktoriastraße 6 , I .

Air verkaufen.
Hotels I . RgS .. GasthSfe ,

Weinstuben , Restaurarionen ,
ebenso Billa , Geschäft » , n . Zins »
Häuser habe wieder in jeder Größe
und Preislage tuit günstigen Beding -
nissen im Austrage zu verkamen .

Näheres bei G. Rögner » Korner
ftraßc 15, 2. Stock. L11L3 .2

i ä



Seite 8. Badische Presse Nr«
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In jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
ttttb lll jeder FnmiNe im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein .

' Pie täglich 2mcrt erscheinende

„ Badisclie Presse **
kann ihre- reichhaltigen, interessanten Inhalte- , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preise- wegen dazu
besten- empfohlen werden. Man mache eine Prob« und bestelle, für die Monate Januar , Februar und März bei der Post die tu
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse 11. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mit . 1.80 , bei täglich 2malig «r Zu¬
stellung frei ins Haus gebracht Mit . 1 .51 für 3 Monate . •'«

IVirtli schafts — Eröffnung
und Empfehlung .

Zeige hiermit einem verehrlichen Publikum von hier und
Uingeaend , sowie ,«einer werthen Nachbarschaft , meinen Freundenund Gönnern ergebenst an , daß ich unterm Heutigen die
Wirthschaft zum 286.2.2Rheinischen Hof“

« dlerstraste S
übernommen und eröffnet habt.

Es wirb mein Bestrebe» sei«, meine »erth« Kundschaft
durch Verabreichung von kalte» und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit, sowie

'
durch Ausschank von einem vorzüglichen Stoff

Union -Bier und reinen badischen Weinen , aufs Beste zu bedienen .
Hochachtungsvollst

Karl Roth , wirft,.
b

Die Eisbahn
^

beim „Tivoli “ und der
„ Morgenröthe “

315 2.L

Die nrIN—vereinigten Eisbahn-Unternehmer.

kommen
Ca . ‘

j, Million Mark baar
zur Auszahlung durch die vom 12. bis IS. Januar 1901 stattfindende

II. Freiburger Münster-Geldlotterie
darunter Treffer im günstigsten Falle von M . 125,000 .—, 10>>,000.—.,75,000.— , 50,000 u. f. im schlimmsten Fall aber ist der auf das letzt
gezogene Loos fallende I . Treffer niindestenS M. 75,000.—, zuf. über
5000 Gewinne. Sofortige Gewinnauszahlung. Loose pr. St . M . 8.—,bei 10 St . 1 Freiloos, empfiehlt 18801

CS - ötz .
Hebelstraß « J115 , Karlsruhe . *

In meine Haupteollertc fam bei l . Freiburger Lotterie die Prämie v. M . 78,000

Pilsener Vier
der ersten Pllnener Aktien • nranerei ,in j , und % Liter -Flaschen ,
empfiehlt und versendet von 8 Flaschen an frei in'» Han» 342 .21

Carl Bäsken ,
„zum Prinz Wilhelm “, Lirschstkaße 20a.

ArMmAsImchtn,
seich mürbe M Stuben, im Fmk» eint MM,

am Vorabend wie am Tage selbst. 29s
KoMckerei Kasper ,

Idriln 130$ LinkenhermerstratzL 3.
IV Achtung IV

■ ■
In Folge der großen Kälte kommen die Wild¬

enten von Norden und erhielt heule 238 Stück. Do
lange Vorrath per Stück Mk . 2 .20 .

R . Haas jr .,
Hirfchstratze 31 und aus dem Markte .

847 f&elepijün 660 .
Sin nachweislich sehr , ut »rosprrirendes Fabrikationsgeschäft (Artikel

der OaumaterialimbranchO
seht ie zeige ßelMinzchmU N . 40— 30,090
Mül 1 . HrwottzOe und dsppki « S ĉhrrsnt sofort areftenwsteern. (&ml .
TheittUrrfchaft erwünscht. «48Ö. JUJ

fki vssort« *» »• • • 4TI4 ent RuUlf U s ss s , Sta tt»« *.

Berlitz - Schnle
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschulefflf Erwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitun« dee
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold . Medaillen
Par. Weltansetellir,Französisch, Engl . , Italien . ,Kuss ., Span ., Deutsch etc.
Coanrsation , LitEeratur, Correspon-
denz . lieber 100 Zwftiirsehiilen . Für
jede Sprache nnr Lehrer der be¬

treffenden Nation, 17711Berlltr-Methode : Während der
ganzen Stande Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der tu erlernenden
Sprache j kein Wart la dar Mutt« ,

spräche des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt Jederzeit. Einzel - u. Klassen-
unterrieht am Tage und Abends .
Sprechstnnden9— 12 . 2—8,7—10 Uhr.
Prospekte gratis und franko .
goooonoooooo

219 Op . med , 8.3 0

L. Uhrig,o
^ Karlstrasse 27, hat Z

8 Telephonanschluss 0
LJi oio |jiiuiiaiiobiiiudo o

Nr . 1418 . o
oooooooooa

Wollene
ScMterkragen ,

Wollene ““
Westcten,

Wollene
ümscMagtMer

empfehlen
in grösster Auswahl

H
X
S$

I*
*

8
L
5 Weiss & Kölsch,

Detail
211 Kaiserstrasse 211.

%
S
H
*
S
S
s
X
Xs
X
Xs
X
X
H
X.X
X
X
Xx
X
X
X

IMMWWW

ehl
« ach Au »wärt- :

1 Sack 100 Kilo Kaiserans -
All f| Mk . 25 .— ,

l Sock 1ooJftifo Weizenmehl000 Mk . 23, — .
1 Sack lOOfttio bestes Brod -

m- hl Mk. 21 .50 .

Fritz Leppert,
flarlsrnhe . 359

HäQteln .Ueberzieber
»oncheu sehr billig vrrkaaft, um dmnit
zu räumen Sei >sl «sss«n v»*-

m , ZLHedlgerftr . W» i. -ad. M-

Wir beehren uns biermit einem geehrten hiesigen , sowie auswärtigen
Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir am hiesigen Platze,
Hintere Mühle , neben dem bisher betriebenen Mehl-EngroSgeschäft eine

DenelgWienfadkilr
mit Kraftbetrieb

errichtet und heute in Betrieb gesetzt haben .
Durch Aufstellung neuester Maschinen sind wir in der Lage , den

Herren Consumenten bei Einkauf von sämmtlichen Sorten
Eiernndeln (Specialität : Lausmacher-Kierrmdeln),
Fadennudeln, Suppeneinlagen , wie : Sterne , Knchstaöen,

Kierhörnke, Kiereinlauf, ßierrieöete u . s. w. , verschiedene
Sorten Paniermehle , Mntschelmehle ,

Maeearoni aus feinstem Hartweizen gries in verschiedenen Röhr-
stärken

ganz bedeutende Vorteile zu bieten.
Indem wir Höst, bitten, uns in unserem Unternehmen gütigst unter-

stützen zu wollen , zeichnen
12»Hochachtungsvoll

Langenbach Abel ,
Gievteigwavenfabvik unk Mehl en gros .

Gernsbach , den i . Januar 1901.

Grosse

öffentliche Feueriöschprohe
mit dem weltberühmten, unübertroffenen

Origm &l-Bauer ’echea
Feuer - Anniliilator

nebst
Feuer -Lösohmasse
auf dem hiesigen Messplatz hinter dem Stadtgarten
am Samstag den 5. Januar 1601 , Nachmittags
halb 3 Uhr, wozu werthe Interessenten sowie Kauflieb «
Haber ganz ergebenst einladen. 21047 .4.4

Barthel & Kleinert ,
Telephon 1436 , Karlsruhe , Zirkel 19.

Haoskanf- Gesuch !
Zu laufen gesucht wird ei* im

südlichen» südwestlichen oder west¬
lichen Stadttheile belegene» neue«
oder »och gut erhaltene» Nahnhou » ;
salches mit Loppelwohnungen »an je
ö^- 4 Zimmern befonde« bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe miter
Kr. 8218 an die Expedition der
Pak Presse ' erbeten .

Bsste Gelegenheit für Bäcker!
In schönem , großen Ausflugsorte

unwest Äarlsrnhe's ein schuldenfreie»
schöner Avivose « mit großem Garten
eingetretener Familien - Verhältnisse
halber sofort za »erkanfe « . Käufer
kau « unter günstigen Verhältnissen
ein gutes u. billiges Geschäft erwerben .

Offerten unter H19 an die Exped .
bei »Datz. Presse ' . 3.8

velbelligung.
Zur vortbeilh. Ausnützung einer

praktischen Erfindung (eines inter»
effauten Sportartikel ») wird «in
Theilhaber mit ea . 5000 M. gesucht .
Fackkenntniffe nicht erforderlich . Ledige
Personen, welche kleine Touren mach »"
würde » , edjslten den Vorzug . Gesl.
Off . bittet man unt. 211 in d. Erp.
der . Bad. Presse ' nieberzuleges. jU


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

